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finnig 0 ( 5 Führers in Berlin
Sroßdeutschland grüßt den genialen feldherm dreier liegreicher feldjüge

Dr . Goebbels an die Berliner
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, „ Frondeur " war ein Zerstörer von 1772 Tonnen . Er
lief 1929 vom Stapel und hatte eine Friedensbesatzung von
140 Mann .

Französische Flotte bleibt bewaffnet
Eine Mitteilung der deutsche « Waffeustillstandstommissiou

. Wiesbaden . 6 . Juli ( Funkmeldung .) Aus Grund der Er -
eigntsle von Oran bat die deutsche Wassenstillstandskom -
milswn in Übereinstimmung mit der italienischen Wassen -
stillstaudskommrssion der französischen Abordnung in einer
Note davon Mitteilung gemacht , daß das Oberkommando der
Wehrmacht Bereit ist . die in Artikel 8 des Wafsenstillstands -
vertrages enthaltene Forderung auf Abrüstung der
französischen Kriegsflotte vorläufig aus -
, u s e tz e n .

ffür 1 ty ™ 9* Ros -, für einen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn .
SA . dost bwogm RM . 2.35, zuzüglich 36 Ros . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpfdie Behinderung der Lieferung rechffertigt keinen Anspruch auf Rüitzichking des Bezugspreise ».

werktäglich nachmittag «.
Eeschästszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag «

Berliner Büro - Berlin -Wilmersdorf

Malta und Stierte , die wichtigen Kontrollstationen
des Mittelmeeres . Es gebt um die Verwirklichung
des Imperiums , um die Lebensfrage Italiens , mit
der die Zukunft feines kinderreichen Volkes siebt und fällt .

Um die notwendigen Ausgangsstellungen zu diesem
Kampf zu gewinnen , muhte sich Italien , wie der Duce ein »
mal laste , tn die Krlegsknechtschait Englands
und Frankreichs begeben , da diese Mächte das Mittel¬
meer ^ berrfchten . Schon Cavour begann mit dem Erwerb
Erytbreas . „ Das Rote Meer ist unsere empfindlichste
Seite . , erklärte damals der britische Staatsmann Lord
Salisbury . Cavour wußte ledoch den englischen Arg¬
wohn zu beschwichtigen und nu6 verschiedenen Zwischen¬
spielen konnte Italien rm Jahre 1882 endlich am Roten

Berlin , 6 . Juli . Der Königlich Italienische Minister des
Äußern , Gras Ciano , der Samstagmorgen Rom verlassen
hat , trifft auf Einladung der Reichsregierung am Sonntag
zu einem mehrtägigen Besuch in Berlin ein .

as . Wenn im gleichen Augenblick , da Groß -Berlin durch den
Aufruf seines Gauleiters Dr . Goebbels von der bevor¬
stehenden Ankunft des Führers Kenntnis erhielt , die Nach -

^ cht einläuft , daß morgen der italienische Augenminister
Graf Ciano zu einem mehrtägigen Besuch in Berlin ein »
trifft , so erinnert uns auch diese Meldung daran , datz Ereig¬
nisse vo « . größter geschichtlicher Tragweite hinter uns liegen ,
andere Ereignisse und Entwickelungen von nicht geringerer
Bedeutung sich abspielen . Da ist es selbstverständlich , datz die
Achsenmächte als Frontkameraden erneut in einen un -

Berliu , 6 . Juli . ( Funkmeldung . ) Reichsminister Dr .
Goebbels richtet an die Berliner Bevölkerung folgenden
Aufruf :

Der Krieg gegen Frankreich ist zu Ende . Wie der Führer
es in feiner Rede am Heldengedenktag dieses Jahres prophe¬
zeite , wurde er gefrönt mit dem glänzendsten Sieg
der deutschen Geschichte . Heihen Herzens hat die
Heimat den triumphalen Vormarsch unserer Soldaten beglei¬
tet . Sage und Wochen von wahrhaft geschichtlicher Bedeu¬
tung liegen hinter uns . Als die eherneu Klänge der Deutschen
Glocke am Rhein in der Nacht vom 24 . zum 25 . Juni über
den Rundfunk die Waffenruhe im Westen ankündigteu , sang
unser ganzes Volk in tiefer Bewegung unser altes Dankgebet
mit : „ Wir loben dich oben , du Lenker der Schlachten !"

Seit Beginn der Offeustve am 10 . Mai weilt der Führer
in seinem Hanptqnartierim Westen . Bon dort aus
hat er die Schläge vorbereitet und durchgeführt , die das alte
Frankreich zertrümmerten . Jetzt kehrt er zum erstenmal
wieder nach achtwöchiger Abwesenheit in die
Reichshauptftadt zurück .

Siqeigeaprdlei Bin Millimeter HSHe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil « rund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., fönst laut Preisliste Nr . 8.
Nachlässe nach Preisliste Nr . 8. — Schluß der Anzeigen - Bnnahrne 9 ' /« Uhr vormittags .

Heute Samstag , den 6 . Juli , nachmittags 15 Uhr , wird
et aus dem Anhalter Bahnhof eintreffen .

Männer und Frauen von Berlin !

Ich weih , dah ich einen Herzenswunsch von Euch allen
ausspreche , wenn ich Euch zu einem E m p f a n g des Führers
- ufrufe , wie ihn Berlin noch nie gesehen hat .
Mit einem Enthusiasmus ohnegleichen wollen wir den
Führer auf dem Boden unserer Millionenstadt begrüben . Der
Jubel , der ihm auf seiner Fahrt in die Reichskanzlei aus
hunderttauseuden Kehleu entgegeuschlageu wird , soll ihm die
heihe Dankbarkeit zum Ausdruck bringe » , die wir
namens unsere » ganzen Volkes bekunden können .

Berliner , Berlinerinnen !

In wenigen Stunden muh unsere Stadt eineinziges
Flaggenmeer sein . Schmückt und bekränzt ganz Berlin ,
vor allem die Strahen , durch die bet Führer seine » Weg
nimmt Mittags um 12 Uhr schließen Betriebe und Geschäfte
ausgenommen Lebensminelgeichäste sowie Rüstungs - und
lebeuswichte Betriebe . Das arbeitende Berlin
marschiert in geschlossenem Anmarsch an die Ansahrtsstraßen
des Führers , die vom Anhalter Bahnhof über die Saarland -
fttahe , Hedemannstrahe , Wilhelmstrahe , Wilhelmplatz zur
Reichskanzlei führe « .

« einet , der zu Hause bleibt , keiner , der sich nicht mit »
reiften lassen wollte von der enthufiastischen Bcgeisterunq , die
heute nachmittag unsere ganze geliebte Reichshauptstadt er¬
füllen wird .

Das Läuten der « locken wird den Führer auf
einer Fahrt durch Betlm beale »teu . Wir alle aber wollen

ihm aus tiefstem und dankerfülltem Herze « unsere « Will -
kommensgtuh zurufen und damit bekunden , wie glücklich wir
find , , hn wieder , u unseren Mauern zu haben .

Es lebe der Führer !
Es lebe unser Volk und Reich !

Berlin , den 8. Juli 1940 .

Reichsmimstet Dr . Goebbels , Gauleiter von Berlin .

Fahnen und Girlanden
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 6 . Juli . Die Geschichte Berlins ist nicht arm
an großen Tagen . Sie alle werden in den Schatten gestellt
durch den heutigen Ehrentag . Die Reichshauptstadt begrützt
heute den Führer , deralsTriumpbatorheimkehrt ,
heimkehrt aus dem Führerhauptquartier , in dem in diesen
letzten acht Wochen Geschichte gemacht wurde , wie noch nie in
einer solchen Epoche . Frankreich liegt zerschmettert am Boden ,
der Anschlag unserer Gegner , deren Plan es war , den Krieg
durch den Vorstotz in das Ruhrgebiet nach Deutschland hin¬
einzutragen , ist durchkreuzt . Diese Abwehr aber wurde zu¬
gleich , wie es der Führer in seiner Rede am Heldengedenktag
rm Berliner Zeughaus vorausgesagt hatte , zum glor¬
reichsten Sieg der deutschen Geschichte . Wenn Berlin
heute dem Manne zujubelt , der diesen Sieg errang , dann
macht es sich damit zum Dolmetsch der Gefühle des
ganzen deutschen Volkes . Niemand , der nicht wüßte ,
datz noch niemals in der deutschen und in der Weltgeschichte
ein Mann so Erotzes für sein Volk vollbrachte . So nimmt
denn auch das ganze deutsche Volk heute mittag teil an
dem Empfang des genialen Feldherrn , in
tiefster Dankbarkeit und voll grötzten Stolzes . Das ganze
deutsche Volk grüßt Adolf Hitler bei dieser Heimkehr als den
Ersten Soldat des Reiches , der Deutschland vor der Vernich¬
tung durch haßerfüllte Feinde bewahrt hat und als den
genialen Führer , in dessen Hand nunmehr die Entscheidung
darüber liegt , welchen Inhalt das deutsche Schwert dem
letzten Kapitel des Krieges geben wird .

Wen « Dr . Goebbels als Gauleiter die Berliner in seinem
Aufruf aufforderte , Berlin zu schmücken und zu bekränzen ,
vor allem die Straßen , durch die der Führer seinen Weg
nimmt , so ist dieser Aufforderung mit einem Eifer und
E ' " . Schnelligkeit sondergleichen entsprochen wor¬
den . Die nicht übermäßig lange Änfahrtsstraße des Führers
vom Anhalter Bahnhof bis zur Reichskanzlei hat sich in eine
Triumph st raße verwandelt . Girlanden schmücken die
Fronten der meist ziemlich großen Bürohäuser , die diesen
Weg säumen . Girlanden , in denen aus dem frischen Grün
das Gold herausleuchtet , spannen sich über die Straße . Eng
aneinander stehen die großen Fahnenmasten , die das Haken¬
kreuz tragen , und überall leuchtet aus dem Grün und Gold

b *e Fahne des siegreichen nationalfozia -
liittscken Deutschland heraus . Lautsprecher sind an der ganzen
Wegstrecke errichtet , damit die vielen Hunderttausende , die
hier aufmarschierten und von denen ja doch jeder selbst nur
einen kleinen Teilausschnitt dieses Empfanges sehen kann ,den Berlin dem Triumphator Adolf Hitler bereitet , teilhaben
an dem ganzen Geschehen , von der Ankunft auf dem festlich
geschmückten Anhalter Bahnhof bis zum Eintreffen in der
Reichskanzlei .

(Einen besonders schönen Schmuck hat der Anhalter
Bahnhof erhalten , wo der Führer zuerst die Willkommens¬
grütze der Reichshauptstadt entgegennehmen wird und wo die
führenden Männer des Staates , der Partei und der Wehr¬
macht Aufstellung nehmen . Wie ein einziger Baldachin wehen
die Fahne » und Banner auf den Ankunftshahnsteig herah .
Am Ende dieses Bahnsteigs erblickt man ein riefen »
großes Eisernes Kreuz , dessen Schwarz und Silber
sich wirkungsvoll von dem jungen Grün der Birken abhebt ,
die hinter dem Eisernen Kreuz stehen und die nüchternen
Wände des Bahnhofs bekleiden . In der Ausgangshalle stehen
auf den Treppenpodesten große Schalen mit der ganzen
Blütenpracht , die der Sommer darbietet . . Auf
dem Wege vom Anhalter Bahnhof bis zur Reichskanzlei gibt
es nicht ei « einziges Fenster , das nicht mit -einer Fahne

^
ge¬

schmückt wäre , nicht ein einziges Haus , das nicht im Schmuck
von Tannengirlanden steht .

Schon frühzeitig setzte naturgemäß der Ansturm der Ber¬
liner zur Feststraße ein . Die Gliederungen der Par »

teimarschiertenmitMusikauf , aber auch von allen
Seiten strömten bereits die Berliner lange vor der Mittags¬
stunde der Wilhelmstrahe und dem Anhalter Bahnhof zu , um
sich einen möglichst guten Platz zu sichern . Um 12 Uhr schlossen
die Berliner Betriebe , soweit nicht ein ganz dringender An¬
laß zur Weiterarbeit vorlag . Sobald der Führer dann auf
dem Anhalter Bahnhof eintrifft , läuten die Glocken aller
Berliner Kirchen , bis der Führer die Reichskanzlei er¬
reicht hat .

Flucht des Gibraltargefchwaders
Madrid , 6 . Juli . ( Funkmeldung .) Aus Algeciras

wird gemeldet , daft am Freitag um 20 .30 Uhr die Schiffe des
in Gibraltar stationierte » englischen Geschwaders mit Kurs
» ach England ausgelaufen sind .

mittelbare » Gedankenaustausch treten , so wie
sie es von je gehalten haben , um den Gleichschritt in
feder möglichen Lage sicherzustellen . Wir er -
tttnent daran , daß Gras Ciano zu Beginn des Krieges am
1 . und 2 . Oktober Berlin besuchte , es erfolgte dann am 10 .
und 11 . März der Besieh des Reichsautzenministers in Rom ,
wenige Tage später am 18 . März die Zusammenkunft des
Führers mit dem Duce auf dem Brenner und dann nach dem
Zusammenbruch Frankreichs , das Zusammentreffen Adolf
Hitlers mit Mussolini in München . Wir wissen , daß Graft
Cianos Bestich die Kette dieser Aussprachen fort¬
setzt und datz er für die Sache der Achse , und das heißt für
die Sache Europas genau so einen Gewinn bedeuten wird ,
wie es jedesmal der Fall war , wenn Deutsche und Italiener
zusammentrafen .

Der Krieg im Mittelmeer
Von Heinrich Karl Kunz .

Ein Blick auf die Karte läßt erkennen , daß Italien
schon durch seine geographische Lage berufen ist eine
Po r m ach t ste l lun g im Mittelmeer auszu -
u . ßen . An dem Tage , da Cavour die italienische Ratton
enilste „ erwachte denn auch die Sehnsucht nach der
Wiederher sie l l .u ng des anti -ken römischen
Imperiums . Diese . Sehnsucht besttmmie seitdem das
Handeln sämtlicher italienischer Kabinette und Regierungs¬
systeme . Im Faschismus fand sie ihren konsequentesten
Vertreter . Dabei iit das Imperium nicht mit Land -
besitz gemeinhin zu verwechseln . Es stellt vielmehr die
Verwirklichung eines Herrschaftsanspruches
dar . Das alte Rom mußte zwar , um das Mittelmeer wirk -
am kontrollieren zu können , sämtliche Küstengebiete in

keine Gewalt bringen . Das batte seinen Grund in dem
geringen Aktionsradius der damaligen Flotten und dem
kleinen Wirkungsbereich ihrer Waffen . Im 20 . Jahr -
hundert genügt der Besitz der entscheidenden sttaiegischen
Positionen , um . den gleichen Rutzeffett zu erzielen . Und
um diese Positionen gebt es beute , um die Zwing -
buegen . die sich in der Gewalt einer landfremden Macht
befinden uni ) Italien tn seinem eigenen Lebensraum
gefangen hielten . Es gebt um die Tore zu den
Ozeanen , um Gibraltar und Suez , es gebt um

Churchills Mordaktion

geht weiter
Französischer Zerstörer von zwei englische « Kreuzer « zu -
sarnmengeschossen — Die Überlebende » ihrem Schicksal über¬
lasse » — Nach drei Tage » von einem griechischen Dampfer

gerettet

.Genf tz. Juli . ( Funkmeldung ) Ans Bich » wird ge -
uieldet : Wie mau

~
cm Freitag erfährt , ist bei der Insel

Kreta das französiiche Kriegsschiff » Frondeur "
, das in

'Ausführung der Bestimmungen des deut ' ch- iranzMchen
Wafsenttillstandsabkommens im Begriff war , nach Frank¬
reim zurückzukehren , auf hoher See von zwei englische «
Kreuzern gestellt und nach zweistündigem Kampf
versenkt worden . Die englischen Kreuzer ie » tcn dann ihre
Fahrt fort , ohne sich um die Schiffbrüchigen zu
k L m m e r n . Erst nach drei Tagen konnten diese endlich von
einem griechischen Dampfer gerettet werden .
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ätxren wird .

Moskau zur Dokumentenveröffentlichung
Churchill Aufklärung

leit

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

forguna c ------ ----
letzte « italienischen _________ ... .
auf allen Abschnitten , besonders

Bedeutsame italienische Erfolge in Ostafrika
Galabatt und Cassala im Eegenttoß genommen

Eindrucksvolle Rechtfertigung
Telegramme tschechischer Journalisten aus Pari » an Dr . Hacha

Prag . 6 . Juli . ( Funkmeldung .) Die auf einer Fahrt

durch die westlichen Kriegsgebiete befindlichen tschechischen
Journalisten sandten aus Paris dem Präsidenten Dr .

Hacha folgendes Telegramm :

Tschechische Journalisten entbieten Ihnen beim Verlassen

der französischen Hauptstadt den Ausdruck ihrer Ergebenheit .

Bewegt folgten wir den Spuren des glorreichen deutschen

Sieges im Westen . Um so dankbarer gedachten wir I h r e r

historischen Entscheidung durch dir unserem Volk

eine ruhige Entwicklung und glückliche Zu¬

kunft gesichert wurde . 3 . A . Hofman , Kozisek .

Die moralische Isolierung Englands
lEigener DraStberickt unserer Berliner SLriitleitung .)

zur Heimat oft viele hundert Kilometer lang . Die fronten ,
meistens Wüstengebiete , lassen einen massierten
Großeinsatz — hier spielt vor allem die Wanerver -

ciroe ausschlaggebende Rolle — kaum z n . Gerade die
italienischen Wehrmachtbe richte zeigen . . MR trotzdem

__ __ m Abschnitten , besonders in Öitantta . erfreuliche Fort¬
schritte erzielt werden . Das Schwergewicht des Kanwfes liegt
vorerst noch bei der Lustwaffe und der Flotte . Kein Tag
vergeht , an dem Rom nicht wirksame Luftbombar¬
dements melden kann . Die blockierten britischen Kriegs -

schisfe . die in Alexandrien vor Anker gegangen sind , wurden
erst vorgestern nach einem schneidigen 1500 Kilometer langen
Anflug hart angegriffen . Zäh und systematisch arbeiten

~ " ----
Italiens an der Vernichtung

:ratie . Ob in London ,
ill und seinen Mord -

yaoptschrlftleitrr : Zritz dHlntfce t (trfre nft ), Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz ,
verantwortlich für den politischen teil : Heinrich Kari Kunz ; für Kunst, Unterhaltung
und Sport : Dr . Heinrich L » i » ert ; für Stadtnachrichten , Vororte und wirtschaftsteiH
lvillipeinpel : für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamt »
leituna : Dr . phll . habil . Gustav Sche ttenberg und Dtto Kaiser . — Zur Zeit ist
Preisliste Zit . 8 gültig . Druck und Verlag : L. Schellenberg 'sch« Buchdruckerei;

Wiesbadener Cfl(tMait , Wiesbaden

Maikk « verlangt von

wt Die letzten deutschen Dokumenten - Veröfsentlichungen
haben in Moskau mehr als gewöhnliches Interesse geweckt .
Man wurde zum ersten Male mit den heimtückischen
Anschlägen bekannt , die die vlutokrattsche Politik gegen
Sowietrudland geplant hatte Wie aus Kopenhagen
berichtet wird , nahm der sowietrussische Botschafter in Lon¬
don die letzten Veröffentlichungen zum Anlaß , bei Chur -

chill vorstellig zu werden . Maiiky soll vor allen Dmgen
Aufklärung verlangt haben über die geplanten Bomben¬
anschläge auf die Ölfelder von Baku und

93
Die sowietrussischePresse brachte die Dokumente im Wort¬

laut und in größter Aufmachung . . . .Prawda
" stellte in entern

Artikel fest , daß das blutige Svtel dxr engltsch - fmnMsischen
Kriegstreiber nun vor aller Welt entlarvt sm . Den Sowiet -

leser interessiere vor allem ^der Briefwechsel der französischen
General « und Diplomaten , der mit aller Deutlichkeit .beweise ,
daß von den Generalstäben Englands und Frankreichs ei «

heftiger Luft - und Flakabwebr mehrere Schiffe ge -
troffen . Ci « feindliches Jagdflugzeug ist abgeschosfru
worden . Alle unsere Flugzeuge sind zu ihre « Ausgangs -
häfen zurückgekehrt .

Eines unserer Marine - Erkundimgs - Flugzeuge bat eine «
englischen Kreuzer angegriffen und e,n Kampi -
und Jagdflugzeug abgeschosien . das ferne Aktion zu stören
» ersuchte .

An der Curenaika - Erenze sind verschiedene Zu¬
sammenstöße bei Musaid zu unseren Gunsten enti -yiedeu
worden . Ei « englisches viermotoriges Flugzeug wurde rm
Luftkampf abgeschosien .

In Ostafrika sind unsere Truppen nach Zurück -
schlagung des Feindes bei Metema zur Eegenofrensivr über -
gegaugen und haben die befestigte Stellung von Galabatt
im englisch - ägyptischen Sudangebiet besetzt .

Weiter nördlich ist nach Überwindung zähen Wider¬
standes Cassala besetzt worden .

Weiter sind im Gebiet des Sudan verschiedene feindlich »
Stellungen sehr wirksam mit Bomben belegt
worden , ohne Verluste auf unserer Serie . Ern englisches Er¬
kundungsflugzeug ist von unseren Jagdfliegern über Masiaua
abgeschosien worben .

Aus neutraler Quelle wird bestätigt , daß bei der Aktion
unserer Flugzeuge gegen einen feindlichen Geleit,ug im öst¬
lichen Mittelmeer . über den im Leeresbertoi Rr . 22 gemeldet
wurde , ein englisches Kriegsschiff « inen Voll¬
treffer mit einer Bomb » schwere « Kalibers
erhalte « hat .3 4 »

In italienischen politischen Kreisen wird auf die große
wirtschaftliche und militärische Bedeutung
der Besetzung von Casiala hingewiesen , das in der italieni¬
schen KolonialgesSichte schon in den 90er Jahren « ine große
Rolle spielte . Besonders in allen kolonialpolitischen und
kolonialmilitärischen Kreisen Italiens bat die Eroberung von
Cassala größte Genugtuung ausgelöst , da man sie als eine
moralische Wiedergutmachung in bezug aus di « englischen
Intrigen emvsindet . die 1897 tolietzlto zur Zurückgabe von
Cassala an Ägypten geführt haben .

Erster Luftangriff auf Gibraltar

Madrid . 5 . Juli . Wie Reuter aus Gibraltar meldet , wurde

heute zum ersten Male i « diesem Kriege die Fettung durch

Flugzeuge angegriffen .

Kairo mutz von der Bevölkerung geräumt werde « ,

Tripolis , 5 . Juli . Infolge dergrundsätzlichenWeigerung
der Engländer , Kairo vom britischen Militär §

u befreien

und zur offenen Stadt zu erklären , beschloß der -̂ " ttargou

verneur von Kairo , die Stadt tm Notfall von de

Zivilbevölkerung raumen , zu lasien . Um . diese

Maßnahmen weiter durchführen zu können wurde Kano m

vier Zonen eingeteilt . Zuerst , gegebenenfalls au » l ° f " ^ oll

die Bevölkerung aus den Kasernenvierteln fortgelchafst

Nichts kennzeichnet die brutale Umkehrung aller natür -

lichen Verhältnisse m Ägypten durch die <hjSlander mebr al «

die Tatsache , daß nicht etwa das britische Militär aus Kairo

wcggeht und die Stadt , dem Wunsche der ägypti ' ch . n Be¬

völkerung . entsprechend , schont , sondern daß der ag p isch

Militärqouverneur - überdies auch gleMeMg der Mi¬

nisterpräsident Ägyptens — Hasian Fabry Pafcha ote

eine Million zählende Hauptstadt de - Landes von der Zivil¬

bevölkerung raumen lasien muh , wett da » engi .sche Militär

nicht abziehen will . So weit muhte e , also kommen eine

Million Menschen müssen m das s6ma11 Jt11

tal und in die Wüste ge !6ickt werden mit allen

Schrecken der Evakuierung , de » Fluchtlingselends , der

Hungersnot und des Durste » , weil sich England entgegen den

bestehenden Verträgen weigert , feine Truppen abziehen zu

**
Die ganze machtlose VerzweiflungdesägyP -

tische n V o l k e s gegenüber England kommt in diesem Be¬

schluß zum Ausdruck , den die ägyptische Regierung xir Räu¬

mung der Hauptstadt in vier Etappen gesaßr da . Cs durfte

in der Welt noch nicht vorgekommen sein dog d >e Bevölke¬

rung einer Millionciistadt ihr Hab und Gut verlassen muh .

weil eine europäische Kolonialmacht , die sich . .verbündet

nennt , die Maske fallen läht und aus weiteres Verbleibe «

in der Hauptstadt de » Landes besteht , um dadurch das Elend

des Krieges mit Gewalt über die Bioölkerunz heremdrechen

zu lasien , die ihrerseits vom Kriege nich ' s wisien will .

Etwas verspätete Einsicht
Rumänien will » eine Politik des ehrlichen Eintritts in dar

von der Achse Berlin — Rom geschaffene System betreiben

wt . In Rumänien ist eine neue Regierung , die unter

her Ministervräsidentschaft Eigur t u siebt , gebildet wor¬

den . In sie wurden auch drei Persönlichkeiten auigenommen ,
die früher der Eisernen Garde angeb orten .
Der neue Regierungschef erließ einen Aufruf an das rumä¬
nische Volk , in dem er auf die entscheidenden außen - und
innenpolitischen Probleme binwies . die in der nächsten Zeit

gelöst werden mußten . . Aubenvolitisck wolle die Regierung
eine Politik des ehrlichen Eintritt » in das von

der Achse Berlin — Rom geschaffene System
betreiben . Dies sei nicht nur die unumgängliche Ko .nse -

guens eines realistischen Denkens , sondern au » di « logische

Folge der polnischen und theologischen Auffassung der

Regierungsminilieder , die auf diese Welle am klarsten die

Gefühle der Naiion »um Ausdruck , u bringen glaubten .
Rumänien , sei entschlossen , mit allen Nachbarn die besten

und herzlichsten Beziehungen zu unterhalten . In innen «

oolitischer Hinsicht richte sich das Augenmerk in erster Linie
darauf , die Rübe und Ordnung »« . gewährleisten . Das

Problem der Flüchtling « aus Besiarabien und der Bukowina
müsie Io schnell wie möglich gelost werden . Auf allen Ge¬

bieten lssie st » Rumänien nur von nationalen Gesichts¬
punkten leiten . ■___

'

klärte dann aber selbst , daß die Tat eine zwar ekelhafte ,
aber notwendige Aufgabe

"
gewesen sei . Wenn er

dabei stolz daraus wär , dah die Engländer keine großen Ver¬

luste erlitten , so ist das einem fast wehrlosen Gegner gegen¬
über kein Kunststück , denn die französischen Schiffe lagen nicht
unter Dampf und konnten zum gröhten Teil ihre schweren

Geschütze nicht benutzen . Im übrigen aber widersprechen
spanische Meldungen diesen Angaben des (Erften Lords der
Admiralität , da sie berichten , dah zahlreiche Verwundete der

englischen Marine in Gibraltar eintrafen . Auch der Kom¬
mandant der britischen Flotte , der an dem Überfall teilge¬
nommen hat , scheint einen letzten Rest von Ekel und Scham
nicht überwunden zu haben , erklärte er doch , dah der bri¬

tischen Flotte die Aktion „ sehr unangenehm
" gewesen sei

und alle Beteiligten „ schmerzlich berührt " habe .
Die englische Presie versucht naturgemäß alle Bedenken

und den letzten Rest des Anstandsgefühles wegzuwischen . Sie

feiert den feigen Überfall als gröhte Heldentat ,
eines Nelson würdig , der sich allerdings gegen diese
Besudelung seiner Ehre nicht mehr zur Wehr setzen kann . Sie

muß aber gleichzeitig ihren Lesern eingestehen , daß England
den Groll Europas auf sichgezogen habe , doch

unterstreicht sie , daß Amerika mit England zufrieden sei .

Auch oas ist im übrigen nicht einmal richtig , schreibt doch bei¬

spielsweise die sehr englandfreundliche „ New Pork Times "
,

oas Unterhaus habe Churchill „ hypnotisiert " zugehört , wie
einem Mann , der das Geständnis ablegt , daß er

feinen Bruder erschlagen habe . Immerhin be¬

scheinigt sich England jetzt selbst nach der militärischen Jsolie «

rung auch bie moralische Isolierung vom Kontinent .

erst vorgestern nach einem ton
Auslug hart angegriffen . Zah . -----
die Streitkräfte des fatoiitifÄen Italiens an der Vernichtung
her Zwingburgen her britischen Plutoiratie . Ob in London ,
oder in Alerandrien . es bleibt Churchill und , leinen Mord¬
banditen — von feigen Raubzügen gegen die eigenen Freunde
von gestern abgesehen — nichts , übrig , als am die Stunde
zu warten , in der ein längst gelalltes Urteil an ihnen voll -

Angriff svlan gegen die Som je tu nio n ausqe -
artieitet war und vor her Durchführung stand . Was man in
Paris und London darüber faselte , sei erlogen . Die Stellung ,
die der 5ran . vor allem aber die Türkei nach den Doku¬
menten eingenommen hatten , müsse mm mindesten Erstaunen
erregen . Dio im fünften und sechsten deutschen Wewbuch be¬
kanntgegebenen Akten bestätigten und Zeigten noch einmal mit
aller Augenfälligkeit vor der ganzen Welt das Gesicht
der wirklichen Organisatoren des Krieges .

Das führende Moskauer Blatt weist auf di « Bedeutung
bin . die die Tokumentenveröfientlichunä für die weitere Ge¬

staltung des deutsch - russischen Verhältnisses hat . Es weist in
diesem Zusammenhang noch einmal die provokatori¬
schen Gerüchte , die . wie es sich ausdruckt . die Schmier¬
finken der englischen und französischen Presie verbreiteten ,
zurück . Die Maßnahmen , die die Sowjetunion zur Festigung
ihrer Stellung im baltischen Raum burchgefuhri habe , sei -
nicht gegen das Reich gerichtet .

Die machtlose Berzwefflung Ägyptens
weil England seine Truppen nicht znrückziehe « will

Meer festen Fuß fassen . 1891 folgte die Besetzung der
Somali - Küste , und im Frieden von Lausanne , im
Jahre 1912 , mußte die Türkei Tripolitanien . einen
Teil des jetzigen Libyens

'
und die Inseln des Dode¬

kanes an Italien abtreten . Versailles batte die Erwar¬
tungen Roms auf die versprochene Erweiterung teures
Kolonialbesitzes bitter enttäuscht . In langwierigen Ver¬
handlungen gelang es schließlich Mussolini , einige gering¬
fügig erscheinende Erenzkorrekturen in Afrika zu erreichen .
So trat England das an Italienisch - Somali angrenzende
3 u Bal an b ab . Ebenso die Oasen Jarabub und
Kufra in der jetzt so oft genannten Cyrenaika . Als der
Duce sich in dem Laval - Abkommen . im Winter 1935 ., mit
der Abtretung des nördlichen . Teiles von Franzonto -
Somali -Land am Golf von Tadjura Begnügte ,
glaubten die Plutokraten an der Seine und Tbemte Anlaß
zu hämischen Sticheleien zu Baßen . Denn dieses Gebiet ist
klimatisch selbst für die Eingeborenen eine Solle . Die
„ weitblickenden " Politiker der Westmächte batten aber , wie
so oft . das Wesentliche übersehen . Es war ihnen
entgangen , daß Italien durch den Besitz der beiden genannten
Oasen , bzw . durch die dort befindlichen Wasserstellen . erst
in die Lage versetzt .wurde . Libyen völlig zu erobern ., damit
feine Stellung im Zentralraum des Mittelmeeres zu festigen
und von dort aus . wenn es nötig wurde , die Flanke
der britischen Position am Suezkanal zu
bedrohen . Sie hatten übersehen , daß durch den Saien
des Jubalandes Italienisch - Somali eine militärische Be¬
deutung erlangte , die es vorder nicht besaß und daß schuetz -
lich von den Inseln des Tadiura - Golfes aus die italienischen
Langrohrgeschützedie Straße von Aden , den Ausgang
des Roten Meeres . beherrschen . , Butter und
Kanonen ! Das Wort findet hier seine Paralelle . Wah¬
rend die Plutokraten in ihrem engstirnigen Egoismus , nur
an ihren fetten Besitz , an bie Erhaltung ihrer ertragreichem
den Gelbbeutel füllenbcn Kolonien dachten , « eß sich
Mussolini ausschließlich von Jt rat es 11 <6 e n
Erwägungen leiten , die mit der Unterwerfung bes

abessinischen Sklavenstaates ihre erste , glanzende Recht¬
fertigung fanden . Schon damals ging den Plutokraten ,
etwas reichlich verspätet , eine Laterne auf . . Schon damals
erkannten sie . daß bas faschistische ^ Italien ferne Ausmmgs -

stellung für den Kampf um die Verwirklichung sein Impe¬
riums vollenbet und bamit bie Enltoeibung . in kom¬

menden Krieg um die Vormachtstellung im Mittelmeer
nahezu vorweg genommen hatte . .

Nun war bie Zeit bes Schweigens vo ru b « r .
Der Duce rief bas Imperium aus . Auf den Kundgebungen
der faschistischen Jugend und in der italiemtoen Presse kam

die Forderung nach dem Mare Nostrum « tot mehr sunt

Schweigen . Tunis . Dschibuti , Suez , und Malta , diese

Worte wurden zu einer Fahne Die italienische Nation

durfte sich zu ihrer alten Sehnsucht . Zu ihrer Lebensnot -

wendigkeit . bekennen . Denn Italien hatte nach dem Ab¬

schluß des abessinischen Krieges die wichtigsten Schlüssel¬

stellungen bereits in der Sand Von dem .^ bekaiies unj > ber

libyschen Ostgrenze aus kann btt italienische Luftwaffe den

Suezkanal jederzeit sperren und tm Eolf von Tadiura den

Weg nach Indien , diese io bedeutsame Lebensader des briti¬

schen Empire , an einer zweiten Stelle abdrosseln . Sizilien
und Pantelleria . eine unüberwindliche Barrien , di « bas

Mittelmeer geradezu in zwei Binnenseen teilt . Gibraltar mit

einem Vinter land , bas auss innigste mit Nom verbündet ist .
hat ebenso wie Malta als Stutzpunkt für die . britische Flotte

seine Bedeutung eingebußt . Damit hatte Italien die Doraus -

setzunaen für seinen letzten Freiheitskrieg , wie eine italienische
Zeitung den jetzigen Kampf . .be ^ ichnete . geschallen .

Im Bcwumiein . seiner überlegenen . Position , .verstärkt

durch die Mächtigkeit ber Achse , hoffte der Duc « di « vluto -

kratischen Fronvogte . auf dem . VerhanblunMve - esur Eiw

sicht zu bringen . Seine Bemühungen blieben tedoch ebenso

resultatlos wie di « unzähligen Verstandigungsanaebot « des

Führers . Die Eeldfäcke in London und Pans wollten ihren

Besitz nicht schmälern sie wollten und bekamen deshalb au «

den Krieg . Mit der Kapitulation Frankreichs , das den deut¬

schen Schlagen erlag , brach ber gesamte britische Verteldlgmms -

vlan für bas Mittelmeer zusammen . Ml « die Briten tn ihrem

Mutterland Deutsckstand allein gegenubertreten muhen , jo
haben sie auch im Mittelmeer keinen Bundesgenossen . geaen
Italien . Die sagenhafte Orient -Armee Weygands , die die

Briten über den Nil gegen Libyen zu fuhr «« sedachtm isi

erledigt . Der französische . EeneralM 11 t e to o,ri je rgehorcht
den Befehlen seiner Regierung und sagt John Bull den Dienst

auf Die französischen Marine - Stützpunkt « im westlichen

Mittelmeer fallen für England aus . Der Anschlag auf oi «

bezw . die Verstärkung ihrer MittEeergeschwal » r dUrF di «

französischen Einheiten , nicht erreichen konnten Auserordent

Ito aufschlußreich ist bähet , daß Churchill für seinen Gewalt -

akt in Oran S ch I a ck t s ck i f . e d e r S e i m a t f l ö t t e ein «

setzen mußte . Er tat es zweifellos schweren Aerzens , da er

um den Schutz derJnselküsten sehrbesorgtistErlie,erteden
besten Beweis dafür , das die englischen Mittelm « rgetowader

im Ostbecken , hinter ber Barriere von Sizilien , boffnungslos

eingekesselt und kaltgestellt worden , sind Durch den Ausfall

Bisertas und der französischen Afrikahafen W w -Bnt « n ,

einst bie Jäger im westlichen Mittelmeer . . leM zu Ge -

tagten geworben , bie sich ständig von italienischen Pom

Bern und U -Booten Bedroht fütilen . ^
Erschwerend kommt hin¬

zu daß Ägypten bie Stunde seiner Befreiung vom britischen

Jock nahen fühlt . Dem Versuch . Ägypten m venKrie » gegen

Italien hineinzuzwingen, , fetzt Ws Land .ßvergilcken Wider -

stand entgegen . Tag . der ägyptische Aomg Za glul P ascha ,

dem erbittertsten FeindGrosbritannrens,die Ministerpräsident -

wird . Mnn der Augenblick reif ist . von feinen eigenen Ge¬

fangenen erschlagen werden . rins

außerordentlich weitläufig , die rückwärtigen Verbindungen

Der italienische Wehrmachtbericht vom 5 . Juli
Rom , 5 . Juli . ( Funkmeldung ^ Der italienische

Wehrmachtbericht hat folgenden Wortlaut :

Da » Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Eine Jaadflugzeug - Form ati en bat trotz » ti -

günftiger Wetterverhältnisse und starker feindlicher Flug¬
abwehr eine glänzend d u r ch g e f ü b r t e Akt i o n

gegen den Flughafen von Hal - Far ( Malta )

durchgeführt . Der Flughäfen wurde dabei unter Mafchinen -

gewrhrfeuer genommen . Acht dort liegende feindliche Flug¬
zeuge find außer Kampf gesetzt worden . Alle untere «Flug¬

zeuge find zurückgekehrt .
Eine weitere Formation unserer Luftwaffe hat die

englischen Kriegsschiffe im Snfe « von
Alexandrien wirksam mit Bomben belegt und trotz

a » . Berli « , C. Juli . Der Beschluß ber französischen Re¬

gierung , die diplomatischen Beziehungen zu England abzu -

orechen , ber genau einen Monat nach dem Beginn her großen
Entscheidungsschlacht in Frankreich gefaßt wurde , wird von
der gesamten europäischen Presie als bie einzig mög¬

liche Antw ort Frankreichs auf den Schurkenstreich

Churchills gekennzeichnet . Überall ist man sich einig darüber ,
daß der feige Überfall englischer Kriegsschiffe auf die fast

wehrlose französische Flotte im Hafen von Oran die ge¬
rn e i n ft e T a t ist , die England nach vier Jahrzehnten
Entente Cordiale an dem Bundesgenossen von gestern be¬

gehen konnte . Man hat sich vielfach zunächst überhaupt ge¬
weigert , den Meldungen hierüber Glauben zu schenken , weil

man es einfach nicht fassen konnte , daß die englische Flotte

diese » niederträchtigen Überfall rnitihrer Ehre für ver¬

einbar hielt . Wer so dachte , ist belehrt worden , daß er nicht
nur Herrn Churchill , sondern die gesamte regierende
Plutokratenschicht in England bei weitem über¬

schätzte . So hat das Parlamenit nach der gestrigen Rede

Churchills , die von der gesamten europäischen Presse mit Ab -

cheu verzeichnet wird , die unwürdigste Szene aufgeführt , die

e das Parlament erlebt hat . Die ehemaligen Gentlemans

prangen auf die Bänke , warfen Taschentücher und Sitzungs -

lapiere in die Luft und tobtenwie die Wilden . Ofsen -

iar versuchten sie dadurch die letzten Reste eines An -

tandsgefühls zu ertöten .
Ganz wohl ist nämlich selbst einigen Engländern bei

diesem Verbrechen von Oran nicht , denn auch der Erste Lord

der britischen Admiralität , Alexander , versuchte zwar in
einer Runbfmikansprache die Schandtat zu verteidigen , er »
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Bei Kopfschmerz , Migräne , Neuralgie

wirkenden Dolormin - Cachets

Packungen zu 5 Sf . RM . - .76 , zu 12 St . RM . 1 .34 in den Apotheken

Musmeiiuna von 30 englischen Vlvertretern

Berlin . 6 . Juli . ( Funkmeldung . ) Nock dem Moskauer
Rundfunk bat die neue rumänische Regierung gegen
30 Ausländer , die bisber die englischen Petro -

leuminteressen in Rumänien sübrend vertraten ,
Ausweisungsbefehle beschlossen . Sie sollen innerhalb
24 Stunden das rumänische Gebiet verlassen . Der Aus -

weisungsbefebl sei trotz divlomatischer Schritte der eng¬
lischen Gesandtschaft aufrechterhalten worden .

Arterienverkalkung
und hoher iÖlutötud mit Herzunruhe , Schwmdetgefühl , Nervosität, Ohrensuu,en .
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Anifsklerosln wirk»
fam bekämpft. Enthält u. a . Blutsalze und Kreislaufhormone . Greift die Beschwer»
dm gleichzeitigvon verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Tabl . M 1.85
in Apotheken. Interessant illustriert , Aufklärungsschrift liegt feder Packung bei!

Die „ Heldentaten
"

der RAF .

Berlin . 5 . Juli . Es häufen sich die Meldungen , wonach
die britische Luftwaffe ibre vlanlosen Angriffe
auf nichtmilitärische Ziele des deutschen Heimataebietes
richtet . Bei der Bombardierung eines kleineren Ortes
in Westdeutschland durch englische Flieger fielen in
der Nacht vom 1 . zum 2 . Juli drei Bomben auf ein
Getreidefeld . Durch eine dieser Bomben wurde ein in der
Näbe befindliches Bauernbaus beschädigt . In einem
anderen Fall , bei dem acht Bomben abgeworfen wurden ,
trat umfangreicher Eebäudeschaden ein .

Erheblich schwerwiegendere Folgen hatte ein Angriff
der Rooal Air Force auf das Stadtgebiet einer
norddeutschen Stadt . Hier wurden 20 Svreng - und
30 Brandbomben abgeworsen ldarunter sechs Blind¬
gänger ) . durch die zwei Zivilversonen getötet und drei ver¬
letzt wurden . Außerdem wurden zebn Gebäude durch Brand
zerstört und mehrere Säufer durch Bombensplitter beschädigt .

Weiterhin wird ein Luftangriff auf das Wohngebiet
einer rheinischen Stadt bekannt . Es fielen 25 Brand - und
15 Sprengbomben . Bon fünf Blindgängern ervlodierie
einer erst nach sechs Stunden . Ein Saus wurde zerstört und
mebrere andere Gebäude beschädigt . Der Sachschaden war
beträchtlich . Auf das Wohnviertel einer anderen Stadt
wurden 14 Bomben abgeworfen . Hier waren , abgesehen
von Gebäudelckäden . ein Toter und sieben Verletzte zu be¬
klagen . Weniger . .erfolgreich " waren die englischen
Eentlemen im Hunsruck gebiet . Hier wurden zwei
Heubaufen durch Bomben in Brand gesetzt . Es braucht kaum
erwähnt zu werden , daß alle diese Heldentaten der britischen
Luftwaffe im Schutze der Nacht vollbracht wurden . Das
Schuldkonto der RAF . wächst von Tag zu Tag !

Santstag/Sonntag , 6 . /7 . Juli 1940

Das Führerhauptquartier
Don Reichsvressechef Dr . Dietrich

Berlin . 6 . Juli . Die Zeitschrift „ Die Wehrmacht
gi6t aus Anlab der Niederwerfung Frankreichs eine Sonder¬
ausgabe heraus , in der nachfolgender Artikel von Rerchs -

ptolleÄef Dr . Dietrich enthalten ist :
Als in jener denkwürdigen Nacht vom 24 .- 25 . Juni um

135 Übr . nachdem das Niederländische Dankgebet und das
Läuten der Glocken verklungen waren . Generaloberst Keitel
sich am Tisch des Führers erhob , um — ergriffen von der
Grübe der Stunde — den Gefühlen aller im Hauptquartier~ '

fache, Sies - Setl
dberrn der

Grübe der Stunde — den Gefühlen aller im Hauptquartier
Anwesenden Ausdruck zu geben durch ein dreifaches Sieg - Heil
auf ben Führer . . .den siegreichen Feldherrn der
größten Dernichtungsschlachten der Geschichte —

da mutzten wir alle , daß dieses Wort des Gedenkens des Füh¬
rers im Augenblick des Sieges aus den Herz en d es

ganzen deutschen Volkes gesprochen war . Und als
dann der Führer — aufs tiefste bewegt in diesem Augenblick
schicksalsbafter Erfüllung — den Dank an seine Soldaten zu -
ruckaab durch ein dreifaches Heil auf die siegreiche deutsche
Währmacht da empfanden wir es mit ganz besonderer Ein¬
dringlichkeit . wie tief der Führer mit dieser Seiner Wehrmacht
verbunden ist .

Wie Führer und Volk iM nationalsozialistischen Deutsch¬
land eine gewachsene Einheit sind , so und nun auch
Führer und Wehrmacht zu einer auf Tod und Leben ver¬
schworenen Gemeinschaft geworden . Als Oberster Befehlshaber
hat der Führer diese einzigartige Wehrmacht des national¬
sozialistischen Reiches geschaffen und als Feldherr hat er sie
dann gegen den Feind geführt Mit ihr schlug er in zwei
groben Feldzügen in einem Siegeszug ohnegleichen - re schlach¬
ten von Kutno und Warschau , von Flandern , an der seine
und in Elsatz - Lothringen Mit Stahl und Eisen wurden Füh¬
rer und Wehrmacht zusammengeschweitzt . im Feuer wurde ihre
Einheit erhärtet , und mit dem Blute unserer Gerallenen t |t
sie besiegelt worden . Don den Schlachtfeldern Europas geht
sie mit unst erblichem Rubin bedeckt für alle Zeiten
unlösbar zurück .

Was Deutschlands Wehrmacht unter der genialen Führung
ihres Obersten Befehlshabers leistete , hat die Bemunve -

tuns der ganzen Welt erregt . Dieses Wunder tft
nur zu begreifen , wenn man seine Voraussetzungen betrachtet :
Es konnte vollbracht werden , weil die besten SoIdaten
der Erde von dem überragend st en und entschluß -
freudigsten Feldherrn geführt wurden !

Wie ein Cäsar seine Legionen und ein Napoleon seine
Garden fand , so stand dem Führer für feine einzigartigen
Taten baser ft e soldatische Volk zur Verfügung . Nach
seinem Bilde und den kraftvollen Prinzipien . der . national¬
sozialistischen Weltanschauung hatte er nch erst dieses Volk
und dann aus ihm seine Wehrmacht geformt . . Unter seinen
Händen war dieses glänzend st e Krreasinstr u me n t
aller Zeiten mit seinen wunderbaren Mafien geschaffen
worden . Er kannte die überragende Führergualitat seiner
Generale und Offiziere Er beherrschte dieses Instrument in
feinem Aufbau , in seiner Organisation u.M Ausbildung bis
ins einzelne , er wußte leine Kräfte und Fähigkeiten ebenso
genau abzuschätzen , wie er die Stärke und die Schwache seiner
Gegner kannte . So konnte seine überlegene Feldherrnkunst
dieser Wehrmacht auch die kühnste Aufgabe zutrauen und
Schlachten mit ihr schlagen , bereit Erfolge und Auswirkungen
anderen Völkern nur als Wunder begreiflich fein mögen .

Eine neue Zeit prägt neue Begriffe . Früher
« ab es einen Schwertadel , Waffenkontge und , Soldatenkaifer .
Heute wird die militärische Kraft der Nationen nur aus
volkbafter Verbundenheit und revolutionärer Syn¬
these geboren . Der Führer »st der erste Soldat feines Volkes
und deshalb ist er auch der alles überragende Feldherr des
totalen Krieges , Er hat eine Revolution nicht nur tm
sozialen und politischen Leben , sondern auch tn der K .r r eg -

führung gemacht . Er hat sowohl täten (Seift . rote ihre
Technik revolutioniert Mit seinen Armeen , mit feinen Luft¬
flotten und Panzerdivisionen marschieren heute auch die Ideen
und der Heroismus einer neuen Zeit Und rote er aus einem
neuen Volke eine neue Wehrmacht ichuf... um sie mit feinen
Idealen zu erfüllen , so hat er als Schöpfer der modernen
Propaganda dem Reiche auch die geistige Waffe geschmiedet ,
um das Herz des Volkes immer wieder an dem unsterblichen
Heldentum feiner Soldaten zu entflammen . Er mußte , öob
— um in einem Krieg der Völker zu siegen — es nicht nur
der Panzerung aus Stahl und Beton bedarf , sondern auch der
Stärke der Herzen und der Kraft der Seelen . Auch diese see¬
lische Rüstung bat der Führer seinem Volke gegeben , bevor
er die Herausforderung der Plutokraten zu diesem schicksal¬
haften Waffengang um die Neugestaltung Europas annahm .

Der totale Krieg erfordert die totale Führung .
In der Person des Führers vereinigen M alle ihre Elemente
als Volksführer . Staatsmann und Feldherr tn gleicher
Genialität zu innerer Geschlossenheit .

Der Wirkungskreis des Führers im Kriege ist das

Führerbauvtauartier . Militärische Gruitee » erbte »

ton es tm Augenblick , in dem der Krieg noch nicht beendet ist .
die örtliche Lage und den mannigfachen räumlichen Wechsel des

yührerbauptguartiers während des FeMuges tm Westen der

Öffentlichkeit bekanntzugeben . Erst tn späterer Zett . werden

hier durch nähere Angaben , durch Schilderuna der Arbeitsweise

und der Einzelheiten der Organisation Vorstellungsw ^ t und

Wirklichkeit miteinander in Einklang gebracht werden . Es mag
für heute genügen , zu saaen : DasFührerbauviquartter war immer
dort , wo es jeweils zum entsprechenden Zeitpunkt sein mußte ,
es war immer an der Stelle , an der die zentrale Leitung der
groben operativen Kampfhandlungen und die kürzeste
Verbindung zu den Hauvtstoßtichtungen der Armeen
seine Lage bestimmte . Einige Decknamen wie ..Felsenneit
und „ WolfsschIucht " mögen dabet Erwähnung finden .

Das Fübrerhauvtquartier ist ft reng militä risch

organisiert und geleitet , umfaßt aber neben dem Ober¬
kommando der Wehrmacht auch den politischen uist ) persönlichen

Führungsstab des Führers . Der Führer hat bekanntlich tn

feiner Umgebung das Prinzip -der kleinftmogl tmen
Arbeitsstäbe , er ist der geschworene Feind leder riber -

organisation . Mit einem ..kleinen . Kreis persönlicher Mit¬
arbeiter und Verbindungsmänner hielt er während des .Feto -

zuges im Westen , hier von seinem Feldquartter aus . in lebem
Augenblick das Geschick der Nation tn Sanden .

In täglichen , ja stündlichen Lagebesprechungen mit dem

Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , mit dessen wenigen

Wiesbadener Tagblatt

Stabsoffizieren und feinen militärischen Adjutanten leitete
er in letzter entscheidender Instanz hier die gewaltigen Ope¬
rationen ließ er feine Befehle den Chefs der Wehrmachttolle
in ihre Hauptquartiere übermitteln . Die großen von höchster
Verantwortung erfüllten Führungsaufgaben der Ober komman¬
dier en den der Luftwaffe , des Heeres und der Marine zu wür¬
digen . würde den Rahmen dieses Artikels überschreiten Von

Zeit zu Zeit , in besonders wichtigen Fällen und vor hoch -
vedeutsamen Entscheidungen , suchten gteneralfelbmarJcbaU
Göring . Generaloberst von Brauchitsck und Groß¬
admiral Raede r persönlich den Führer in feinem Haupt¬
quartier auf . um Bericht zu erstatten und um die Schlachtplane
und Operationen mit ihm durchzusprechen . während der sichrer
sich auch unmittelbar zu den Armeestäben begab , wenn es die
Lage erforderlich machte Andererseits sah man den Stellver¬
treter des Führer ? . Rudolf H e ß, Reicksaußenminister von
Ribbentrop . Äeichsminister Dr . Goebbels . Reichs -
Minister Dr . Fr i ck. den Chef der Reichskanzlei . Minister
Lammers . Reichsführer - Himmler und eine Reihe
anderer verantwortlicher Ressortleiter wiederholt im Führer¬
hauptquartier . um die Direktiven des Führers für ihren Ar¬
beitsbereich persönlich entgegenzunehmen .

So ist das Führerhauptquartier die Kontrollstelle
der totalenFübrung im Kriege , gleichsam tit hier
Beobachtungsturm und das Schaltwerk der zentra -
len Befehlsgebung . In ihr laufen alle rraden zu¬
sammen . Hier erhält der Führer von früh bis spät , bei Tag
und Nacht alle Nachrichten militärischen und oolitischen
Charakters , hier erreichen ibn durch eine bis ins feinste durch¬
gebildete Nachrichtenorganisation in jedem Augenblick die
Pressemeldungen der ganzen Welt . Von hier aus leitete der
Führer die gewaltigen Vernichtungsschlachten dieses Krieges ,
die Europas Schicksal entscheiden Don hier aus gibt er feine
außenpolitischen Konzeptionen , feine imieroolittschen Wei¬
sungen . seine Anordnungen für die Partei , feine Propaganda -
direkt wen und die Sprachregelungen für die Presse .

Es fff ein Führerhauptauartier im wahrsten Sinne des
Wortes , ein Hauptquartier , von dem aus Weltgeschichte ge¬
macht wird .

Sepp Dietrich

Träger des Ritterkreuzes
Berlin , 4 . Juli . Der Führer uns Oberste Beiehlshabe ^

der Wehrmacht verlieb auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
des Heeres . Generaloberst von Braucht t sch . dem Rom « i
manbeur der tt - Leibftandarfe Adolf Hitler . ^ -Obergruppen¬
führer Sevv Dietrick , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes .

*
ff -Obergruppenführer Sevv Dietrich hat Durch fetbftänlj

bigen Entschluß in seinem Abschnitt durch das Gewinnes
des Brückenkopfes über den Aa - Kanal bei

Watten die schnelle Fortsetzung der Operationen rn Holland
entscheidend beeinflußt und auch weiterhin wie schon m Polen
sich durch besondere persönliche T a p r e rke11 tn engster
kameradschaftlicher Zusammenarbeit mit Panzer - und motori¬
sierten Verbänden des Heeres besonders hervorgetan .

Weitere Ritterkreuzträger
Fübrerhauvtquartier . 3 . Juli . Der Führer und Obersts

Befehlshaber der Wehrmacht bat auf Vorschlag des Dbetf
befehlshabers des Heeres . Generaloberst vonBrau ch i t >ch,
bas Ritterkreuz zum Eifernen Kreuz an tolgende Offiziere
verliehen :

General der Infanterie Ritter von Schobert . Kom¬
mandierender General eines Armeekorps .

Generalleutnant Weisenberger . Kommandeur e \
Infanterie - Division .

Oberst Schmidt . Kommandeur eines Inianterie -Re l

ments . „ ,
Hauptmann von Petersdorf . Kommandeur eint

Infanterie -Bataillons . _ . .
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehr macht

hat auf Vmfchlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Eene -
ralfeldmarschall Göring , bas Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes dem Major Oskar Dinert . Commodore eines
Stuka -Geschwaders , verliehen .

Prien erreichte höchste Versenkungsziffer
Erdöltanks bei Plymouth in Brand geworfen — Flugzeuge versenkten feindliches U -Boot — 8 britische Flugzeuge

abgeschossen

Berlin . 6 . Juli . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Kapitänleutnant Prien hat mit feinem U -Boot auf
der soeben geendeten Fahrt gegen den Feind tu « gelernt
66 587 BRT . feindlichen Handelsschiffs -
raumes versenkt . Dies ist das bisher boch ste E r -

gebnis einer einzigen Feindfahrt . . t ,
Unsere Kampsfliegerverhände griffen wiederum tn

Süd - und Mittelengland Flugplätze . Hafen -

und Bahnanlagen sowie Tanklager mit gutem
Erfolg an . Erdöltanks bei Plymouth wurden tn Brand
gefetzt und explodierten

Weitere wirkungsvolle Angriffe richteten sich « egen bri¬
tische Kriegs - und Handelsschiffe , ^ n der nördlichen
Nordsee gelang es Flugzeugen vom Muster Arado 19b . etit
feindliches U - Boot zu versenken und etn werteres

schwer zu beschädigen . Im Kanal wurde ein feindliches Han¬
delsschiff von 8 — 10 060 Bruttoregistertonnen versenkt , zwei
weitere Handelsschiffe mit insgesamt 8000 Bruttoregister -
tonnen trugen Beschädigungen davon .

An verschiedenen Stellen der belgischen u n d
holländischen Küste sowie in Nord - und W e st -
dentschland richteten vom Feind abgeworfene Bomben
keinen nennenswerten Sachschaden an . töteten redoch
wiederum einige Zivilpersonen . Durch unsere Jagd¬
flieger wurden fünf feindliche Flugzeuge abgeschossen , zwei
weitere durch Flakartillerie bei Rächt zum Absturz gebracht .

Eine Flakbatterie der Kriegsmarine schoß außer¬
dem an der Westküste Schleswigs - Holsteins ein britisches Flug¬
zeug vom Typ Handley - Page ab .

Ein eigenes Flugzeug ging verloren .

„
Allein das Interesse Frankreichs maßgebend

"

Beginnende Selbstbesinnung — Ausgabe der englandhörigen Politik — de Gaulle vor ein Kriegsgericht geladen —

Gefechte mit Engländern in Serien

wt . Die letzten Ereignisse , vor allem der brutale Ge¬
waltakt von Dian , gaben Frankreich Veranlassung , . feine
Politik in den letzten Jahren einer nachdenklichen Betrachtung
zu unterziehen . In einer Ansprache , die Außenminister
Vaudoin vor der französischen Presse hielt , wird offen
B andoi n vor der französischen Politik in den vergangenen
Jahrzehnten alles getan habe , um die Übereinstim¬
mung mit England aufrechtzuerhalten . In Verfolg
dieser Bemühungen habe sie die Sanktionsblockade gegen
Italien mitgemacht und sei schließlich in den Krieg gegen
Deutschland eingetreten . Die französische Armee , jo stellt
Baudoin mit Bitterkeit fest , habe durch ihren verlustreichen
Kampf dem englischen Expeditionskorps bzw . % von um .
den Rückzug ermöglicht . Frankreich selbst habe kaum die
Hälfte feiner Divisionen aus der Katastrophe retten können .
Der ..Angriff der Briten auf Frankreichs Schiffe könne

nicht ohne Einfluß a u f d i e N e ug e st al tunader
französischen Politik bleiben . Das Kabinett habe
deshalb den Entschluß gefaßt , seine diplomatischen . Be¬
ziehungen mit denen abzubrechen , „ d i e am B l u t l einer
Söhne schuldig ftnb “

. Der frMzosischen . Regierung
liege daran , mit den ihr verbliebenen Mitteln die Ehre und
die Interessen Frankreichs zu schützen . In einem T a g e s -

befehl , den der Oberkommandierende der französischen
Flotte . Admiral Dar Ian . erließ , wird darauf hmgewiesen .
daß in Zuttinft allein das Interesse Frankreichs
maßgebend sein dürfe . Der Kommissar für Propaganda .
Prouvouft . hielt eine Rundfunkrede , in der er sagte , die
letzten Ausführungen Churchills feien voll böser Verdächti¬
gungen gewesen . Frankreich habe nicht anders handeln
können , wie es geschehen sei . Es sei Frankreich schon t euer
zu ft eben gekommen . »u Lande den Soldat für
Churchill zu spielen , es weigere sich , nun auch noch Seesoldgt
Churchills zu werden . Dieselben französischen Matrosen , die
jetzt in - Oran dem englischen Angriff zum Opfer gefallen
seien , hätten in Flandern die Rettung der englischen Armee
ermöglicht . Frankreich werde diese letzten Ereignisse
nie vergessen . , . . _ .

Bei den in England befindlichen französischen Emigran¬
ten ist nach dem Brudermord von Oran , eine ft art e Er -
Nüchterung eingetreten . Die beschämende Erkenntnis
setzt sich durch , daß der ehemalige General d e Gaulle ,
dem man Gefolgschaft zu leisten versprach , ein erbarm »
kicher Landesverräter ist . Dieses gekcmfte Subiekt
Churchills , das vor dem Rundfunk „ heroische

‘ Phrasen ver¬
zapft . führt ein Leben , das in einem grellen Gegensatz zu der

unwürdigen Existenz siebt , in der sich die übrigen nach Eng¬
land geflüchteten Franzosen befinden . De Gaulle ist regel¬

mäßiger Besucher Londoner Nachtklubs , wo er die Summen
verspielt , die ihm Churchill für feinen Verrat und für seine
Hetze zum Bürgerkrieg bezahlt bat . Man beginnt einzu -
sehen , daß es seinen guten Grund bat . wenn jetzt die fran¬
zösische Regierung de Gaulle mitteilen ließ , daß er sich vor
dem Kriegsgericht der 17 . Region zu verantworten bat .

Auch in Syrien kam es zu bewaffneten Auseinander¬
setzungen zwischen britischen und französischen Truppen .
Polnische und andere bei Kriegsausbruch von den Alliierten
gedungene Streitkräfte suchten die Grenze zu überschreiten ,
um zu den Engländern binüberzuroechseln . Dabei tarn es
zwischen ibnen und den französischen Soldaten zu Kampf¬
handlungen .

. « c , v » » . „ . * * „ eroolti «
stammen konnte , zu Hel¬
den Verrat ihrer ehemaligen

Die gewissenlose Undankbarkeit Churchills
Ser sranMfche Admiral Darla » über ben feigen Überfall von Dran

Schiffe zu widmen , da die britische Admiralität nicht mehr
über die notwendigen Mittel dazu verfüge . Der Admüral der

Flotte . Sarian , hat die Sanleshttefe von Herrn Churchill
nicht verlegt . , , , , . . . . . .

Der englische Admiral hat ledoch schon vor dem Ablauf
des Ultimatums , das er an Admiral E e n i ou I gerichtet
hatte , durch feine Flugzeuge magnetische Minen iin Zugangs
kanal zum Haien Mers - el - Kehir legen lassen und hat dadurch
einen charakteristischen feindseligen Akt begangen ( !)

Nach Ablauf des Ultimatums , fo beißt es weiter , hatten
die englischen Schiffe das Feuer , aui die französischen Schiffe
eröffnet , die nicht die notwendige 3eit gehabt hatten , sich
von ihrer Landungsstelle im Hafen von Oran roeg ? ubegeben .
Die französischen Schiffe hätten , unterstützt durch die Suiten ,
batterien . bas Feuer bei Briten erwidert . Aiw
Nachrichten , die der Admiralität zugeaangen seien , ergebe sich,
daß das alte Panzerschiff „ Bretagne in die Luft geflogen
ist und daß an Bord der „ Dunkerque " und der „ Provence
sowie der .Mogador Feuer ausgebrochen ist . ,

Die französischen Seeleute , so schließt ber Bericht , bie fett

fechs Monaten ohne zu rechnen ihre Kräfte geopfert haben ,
um der britischen Marine , bie ihrer aewalti -

gen Aufgabe nicht nachkommen konnte , zu hel¬
fen , haben mit Entrüstung ben Verrat ihrer ehemaligen
Waffenbruder empfunden ."

Genf . 5 . Juli . Die französische Admiralität tonal
~

unter

dem 4 Juli eine Veröffentlichung tn der ber Hergang des

feigen britischen Überfalles auf die ' ^ nzosische
, „ L®

Haien von Oran noch einmal 5usammenfasSend dar

gelteIIt wird Es heißt dann weiter tn dem Bericht

WOlt5ranIreicb bat sich nichts vorzuwerfen Wir rufem in Er -

ttmerung . daß Deutschland und Italien nicht verland haben ,

daß die französische kttotte . ihnen ausgeliefert werde , st? ba ^ st
nur ihre Demohilisation verlangt und ihre Zu¬

sammenziehung in französischen Hafen Mit ' ranzofilchen Be¬

satzung zum Unterhalt unter franzosiMm Kommando u ^
unter Kontrolle der Wanenittllstandskommisfion . Marschall

Pdtain . Admiral Da r la n Außenminifter Baudot n

haben dies Herrn Churchill . Sir Alerander dem

Admiral der Flotte und dem englischen Botschafter « WA
mal wiederholt Die französische Admiralität haj . die reinliche
Empfindung gehabt , daß die schicks a . l s sch läge 5rant
reichg dfe englischen leitenden Persönlichkeiten , bte nur
daran dachten . Herrin über die französische flotte zu roeroen .
unempfindlich ließen . .

Die französische Flotte verdiente es nicht ans Befehl von

Herrn Churchill in den Rücke na e t r o ff e nm werden ,
ber tm letzten Winter bie franzomche $U>mtraIttot onflehte .
ihre hauptsächlichsten Kräfte bem Schutz der kanadischen
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Staatsfeinde

Nockmalige Warnung vor verantwortungsloser Kraft -

wagenbenutzuna

Jeder Tropfen Treibstoff mu
'
B Leute kriegsbedingt ein -

gesetzt werden Unsere Wehrmacht w m ihren Operationen

auf dieses wertvolle Krieysbilfsmittel angewiesen Die

Bewinkelungsaktion zu Beginn des Krieges bat dazu ge

fübrt bah alle nicht notwendigen Kraftfahrzeuge Ittu

gelegt werden muhten . Kürzlich ist die Bewinkelung nock

einmal nachgevrüft worden . Der Wagen , der hieraus

wieder mit einem Winkel bervorglng dart nur für Lu ,

gaben benutzt werden , die ausschließlick irn oftent -

lichen Jntereise liegen . Wir haben an dieier toteue

schon wiederholt darauf verwiesen wie verwerrUch es ist .

wenn Kraftwagenbesitzer ihren bewinkelten Wagen zu

Fahrten benutzen , die entweder rem privaten Zwecken oder

Uelen dienen die ebenso gut zu Fuß oder mit einemi offent -

lichen Verkehrsmittel zu erreichen und . Die Gerichte . haben

schon Urteile ausgesprochen . Es nützt nichts , wie wir aus

eigenen Beobachtungen feststellen konnten . Aber auch dem

Mit feuchtem Lappen

geht
’

s nochmal so schnell

Wird der Lappen beim Putzen der warmen

Herdplatte trocken , dann sofort wieder

nachfeuchten . So putzt es sieb nicht nur

sparsamer , sondern auch besser .

WEEN Herdputzpulver
aus der - Fabrik

3 ist gut und ausgiebig .

am Kopf der Wilhelms,raße

Cafe Berliner HofRuf 22743 . Täglich wieder

abends geöffnet . W . Welk

Polizeipräsident scheinen Übertretungen bekannt zu sein ,

denn er wendet sich noch einmal mit . einer Warnung an die

verantwortungslosen Kraftwagenbesitzer . . die ihre WS ®

lassenen Wagen zu Fahrten benutzen ., die nicht rm oftem -

licken Interesse liegen , sondern lediglich ^ ren privaten

Interessen oder ihrer BeauemliLkett dienen . Jede , solche

Fahrt ist ein Mißbrauch , der bestraft werden mutz und .

ausnahmslos die Entwinkelung nach sich zieht . In der

Mitteilung des Polizeipräsidenten hecht es : ..2n schweren

Fällen wird der Kraftfahrer ^
als Staatsfernd an -

gesprochen und entsprechend behandelt Es ergebtdeshalb

an alle Kraftfahrer die dringendeMahnung . nur solche

Fahrten auszuführen , die im öffentlichen Interesse liegen

Wer möchte als Staatsfemd angeprangert werden wahrend

unsere Soldaten an der Front rm Kampfe stehen ? v .

Wiesbadener Nachrichten
Sie starben für Grotzdeutschland

Eebietsjungvolkführcr Paul Wagner gefallen

Die HI . des Gebietes Hessen - Nassau ist von einem
schweren Verlust betroffen worden . Paul Wagner , eurer
der ältesten Kämpfer der HI . im Gau ist am 20 . Juni 1940
an der Spitze seines Maschinengewehrzuges südlich Toul
gefallen . Seit 1929 der HI . angehörend , hat er tatkräftigen
Anteil an dem Aufbau der HI . in unserem Gau gebiet . Als
Führer einer Gefolgschaft in seinem Heimatbann Limburg
unter widrigsten Verhältnissen beginnend , hat er als einer
der Jüngsten mit der Führung des llnterbannes und späteren
Bannes Labntal 253 , des Oberbannes 2/13 und seiner Ein¬
setzung als Leiter einer Gebietsführerschule eine Förderung
erfahren die einzig und allein das Ergebnis seines kämpfe¬
rischen Einsatzes und seiner hervorragenden Charaktereigen¬
schaften und kameradschaftlichen Haltung war . Ms Paul
Wagner am 1 . April 1937 nach ziveiiäbriger Tätigkeit als
Eebietsjungvolkführer ausschied . um seiner Wehr¬
pflicht zu genügen , sollte dies nur eine selbstverständliche
Unterbrechung feiner HJ .- Arbeit für ihn sein . Nun gab er

Sein
Leben für Grotzdeutschland . welchem . sein Kampf , und

ein Lebensinhalt galt . Hessen - Nassaus Hitleriugend ist m
tolzer Trauer um einen seiner Besten .

Gaubauptstellenleiter Johannes Wacksmuth gefallen

In Frankreich fiel am 17 . Juni der Gausckulungswalter
der Deutschen Arbeitsfront . Gauhauptstellenleiter . Johannes
Wachsmutb . Wachsmuth ist am 14 . Mai 1907 in Deuben
geboren . Von Beruf war er Kaufmann . Der Partei und . der
SA . gehörte er seit dem 1 . September 1929 an . Schon , ruh
war er Ortsgruppenpropagandoleiter . 1932 wurde er Orts¬
gruppenleiter , 1933 Gauabteilungsleiter der DAF . und
Gaubauptstellenleiter der NSDAP . Zu .Kriegsbeginn
wurde er als Feldwebel zu den Wanen gerufen und bald
zum Leutnant befördert . In einer Radfabrschwadron nahm
er an den Kämpfen in Frankreich teil und gab dort getreu
seinem dem Führer geleisteten Eid sein Leben für Deutsch¬
land . .

— Auszeichnungen für Tapferkeit vor dem Feind . Bei

den Kämpfen im Westen wurde Hauptmann Karl Michel ,

Sohn des verstorbenen Oberpostschaffners Karl Michel , mit

dem E . K . I ausgezeichnet . Obergefreiter Arthur Richter .

Dotzbeimer Straße 20 . erhielt das E . K . II und das Jnf . -

Sturmabzeicken . außerdem wurde er zum Unteroffizier be¬

fördert . Das E . K . II erhielten ferner : Obergefreiter in

einem Fallschirmjäger -Regiment Kurt Freiberger für

den Einsatz in Holland . Schütze Alfred Staudt . Hellmund -

strabe 23 . und Gefreiter Fritz Krams .

Alfred - Ro senberg - Buch - Spende
Gute Bücher für die kämpfende Truppe

In einem Raum der Nassauischen Lande s -

bibliothek stehen 38 mächtige Kisten mit Buchern . Eine

jede dieser gleichgroßen Behältnisse laßt die gleiche Anzavl

von Bänden . Es sind in acht verschieden . Gruppen eingeteilte

Bücher aus der letzten Buchspende , die euren unerwartet

Ä Erfolg hatte : sie . und für die kämpfende Truppe
nt . Man kann sich denken , daß es viel Arbeit

erforderte , dies «. 38 kleinen Bibliotheken zusammenzustellen ,
denn in keiner von ihnen sollten Werke fehlen , die lewerls

unter folgenden Gesichtspunkten einzuordnen „waren : 1 . Der

Führer und sein Werk , 2 . Deut icke Manner deuticke

Geschickte , 3 . Die Welt um Deutschland , 4 Deutsches Land

und Volk , 5 . Aus der Natur , 6 . Reisen . Fahrten . Abenteuer ,
7 . Romane und Erzählungen , 8 . Heiteres, . Natur gemäß war

die Gruppe 7 unter den gewendeten Buchern am stärksten

Vom
'

15 . bis zum 25 . Juli soll noch einmal eine Buch¬

spende hauptsächlich für die Lazarette durchgefuhrt werden .
In diesen zehn /tagen sollen lediglich Bucher gespendet
werden , in denen das . Wollen und Werden des lungen
natio n a l s oz ial i stis ch en S ck r iftt u m s sich spiegett ,

es handelt sich also nickt nur lediglich um politische

Bücher , sondern auch um Werke lebender deutscher Autoren ,
die auf dem Boden der We ltan s ck auu n g des Führers
und seiner Bewegung stehen . Die Buchhandlungen werden

Anweisung von den Stellen der NSDAP , erhalten und die

Käufer dementsprechend beraten . Dem verwundeten Soldaten
kann man wohl kaum eine schönere reude machen . Wahrend

seine Wunden verheilen , wird der Kamerad tm srguen Roa

Stunden genug finden , in denen er seinen Geilt .. nickt

unbeschäftigt lassen will . Nock , kaum ie hat er aber senugend

Zeit gesunden , um sick mit dem nationalsozialistischen
Schrifttum vertraut zu machen , . Wir wollen unseren ver¬

wundeten Kameraden aber auch in dieser Hinsicht zur S - ite

stehen und ihnen Bücher kaufen . e -

Wann mutz verdunkelt werden ?

Der genauen Einhaltung der Verdunkelungsbestimmunaen
muß von der Bevölkerung nach wie vor größte Züchtung ge¬

schenkt werden . In der kommenden Woche sind folgende Zeiten

maßgebend :

6 Juli
Sonnenaufgang :

5 .26 Ubr
Sonnenuntergang :

21 .37 Uhr

7 . , Juli 5 .26 .. 21 .37 ..
8 .

’
Juli 5 .27 .. 21 .37 . .

9 . , Juli 5 .28 .. 21 .36 ..
10 . 1Juli 5 .29 „ 21 .35 ..
11 . , Juli 5 .30 ..

' 21 .34 ..
12 . , Juli 5 .31 . . 21 .34 ..
13 . 1Juli 5 .32 .. 21 .33 H

Sieh
’
, das Schöne liegt so nah

gewinnen zu
lies tun zu

Mensch

der Bund .bin

bin das Licht ,
der Gründ .bin

bauen und mu |

erheben .
Hat Paris seinen Montmartre mit der die ganze stabt

beherrschenden byzantinischen Kuppelkirche . so hat Lyon seine N - tre

Dame de Fourvitzre , den hoch über der Rhone gelegenen Gnaden -

Der

Es rauscht der Schlaf
Wie schwarzer Wald ,
Wie Wurzelgrund ,
Wie Wipfel bald .

In mir als Stamm
Wird Erde Licht ,
Und Himmel
In die Erde bricht .

trage Licht ,
trage Grund ,
bin die Last ,

Ich
Ich
Ich
Ich

Wir sammeln
Krauter und Wildgemüse

Agnes Olivia Klein und Paula Ulfctt . in Wies¬

baden wohlbekannt und weit über unsere Stadtgrenzen an -

erlaent in ihrer selbstlosen , seit über zwei Jahrzehnten
9fufflnruna und Anleitung in oer

* emnen Sie 3bt . kosmisches - Gewicht ? Die Astronomen

haben durch eine Unsumme von schwierigen und ausgetüftelten

Berechnungen herausgebracht , wieviel ein Mensch wiegen wur ,

»r niiht auf her Erde , sondern auf einem anderen , um die

Sonne frÄen Planten leben würde . Auf einer Tafel . m

Brüsseler „ Alberieurn " find diese Eewichtsunter,chiebe übersichtlich
rulammenaefakt Tlcn ersaHrt hier , dah ein Mann , der auf

Grbe Teb?ia Äilo roiegt , auf dem Merkur ^
nur 29 kg wiegen

würde und auf dem Mars sogar nut 26 kg . Sein Gewicht aus der

m „ml6 hetrüae baaeaen 62 kg . auf dem Saturn 75 und auf dem

Tunket 177 ke - Drese recht
^

kiassen Gewichtsunterschiede hangen
Dickte der Lufthülle der einzelnen Planeten

und mit ihrer Schwerkraft zusammen Praktische Bedeutung haben

sie für die Verhältnisse auf unserer Erde nicht .

Geschöpf bin ich ,
Des Schöpfers Mund .

Eeickmack geben , daß Hirtentäsckelkraut . als Tee verwendet ,

ein einfaches , aber sehr gutes Mitte ! für . alle Vlutdruck -

störungen ist . daß die verschiedenen Wegericharten vorzüg¬

lich bei Beschwerden der Atmungsorgane sind , daß man aus

allen Sorten von Klee einen schonen Salat macken kann — f

Da siebt am Wegrain die Barenklaue in bellen Mengen ,

sie gibt ein vorzügliches , smnatabnlick .es Gemüse . oder die

feingefiederten jungen Schafgarbenblatter dort , be sind ,

gewiegt oder feingeschnitten , rebr schmackhaft uls Auflage

zum Butterbrot oder eignen sich gut i™ m « üsemetnen

Würzen . Vogelsiernmiere und ^ unifingerkaut . zwei sehr

beilkräftiae Pflanzen . Pimvinelle . das schone Wurzrraur

Ä 'JÄyfeKÄg
siS - ÄwIlSMSfa :
fficfiiet allen Volksgenossen zu vermitteln suchen ,

nickt in theoretischen Vorträgen , sondern in der Praxis ,

auf aemeinsamen Wanderungen , in Hinweis und (rrlaure -

?üng am ObE soÄsagen. Man staunt immer von neuem

wenn man erfährt , wie viele wlldwachseiche Pflanzen

und Kräuter eßbar , dazu noch woblschrneckeno uno

nahrhaft oder auch b e i l « n d und so
^ ? srsckiedenartig

verwendbar sind . Und man hat den lebhaften Wunsch ,

tieser in das Wissen um diefe Dinge vorAUfto ^ en .

Ein Blkck in die Runde : das Wetter hat sich herrlich

aufgeklärt , die Sonne siebt zwischen goldgerandeten Holken
und überglänzt lieblich die frischgrunen . fruchtbaren Wresin

, ,nh Itelder Die Korbe haben sich nun allmavUM ge .uui .

Ein Sommertag neigt sich zu Ende , und eine

Rast beschließt den schönen , anregenden und lebrrelchen

„ Kräuter - Svaziergang
"

.
*

* •

Am kommenden Samstag . 13 2uli . findet L ^ der eme

Kräuter - Lehrwanderung durch . die Damen Klein , uneri

statt . Treffpunkt 15 Uhr in Biebrich - Olt . Kaitelerstratze .

Ptan benutzt die Straßenbahn . Linie 8 . die an der Wies

badener Hauptpost abfäbrt . ___ __

ä & WS &

Jobsts Leben verläuft äußerlich einfach , alles Wichtige m

Werk geworden . Am 8 . Juli 1890 wurde er Seerhausen tn

Sachsen geboren , wollte Misiwnar werden , sah bald etch datz es

zwecklos sei , Menschen „für einen anderes Glauben ge

wollen , wenn es dem Leben zu heften gilt . U ® . -

iSÄÄW « « « Ä Di, » - « . d :

Bk a swzä säääk
Rolandsruf " ( 1918 ) wat eine Mahnung , das Beste zu retten , oie

& . m ” “
» S ,

ein Arzt gegenüber , dem die Heimat Wurzel und Erenze bleibt

„Consuela " ( 1925 ) heißt das Tagebuch ’ “
em

« simsr » S » H S .W
sreltsch -zarie

'
und zugleich humorvolle Liebesgeschichte mit prach -

ti8Cn
$ eT $ iamanüler Johst bot nach dem ekstatifchen Szenatium

Der junge Mensch "
, den Komödien von Bouetnschlauhett

( Stroh " ) und spassigen Bürgern ( „Der Juslanbcr ) .

Inslationsstuck „Wechslet und Handlet
" einen eigen aufgeregten

und grotzgezeichneten Luther in den ..WP ^ en - Weniger bekannt

würbe die Itagöbie von bet absoluten Gerechtigkeit .„ - er König .

Daaeaen hat sich ber „Thomas Paine
"

, das Drama eines Konflikts

Iwlfchen gefunbem Menschenverstanb und Doktrinarismus . seit

1927 burchgesetzt . Zeitweilig mußte Hanns Johst , der sich schon

früh zu Hitler bekannte , eben deshalb im Hintergtund stehen .

Aber mit der Machtübernahme kam auch seine Stunde . Jetzt

ckna lew Schlageter ^ schon seit Iahten in Arbeit , übet tausend

Bühnen Wie stark das Wort der Dichtung auch ohne den Schau -

mi7fte beweisen die Auslagen der Buchausgabe . Wenn

«schlageter , einet der ersten Nationalsozialisren , zuletzt austuit .

Deutscklandi Ein letztes Wort ! Ein Wunsch ! Befehl . Deuifch -

land " ! Erwache ! Entflamme ! Entbrenne ! Brenn ungeheuer .̂ ,
hnnn

"
üftt hipiß Sxßtic au dem Errvachen und Brennen , das wtt

sê m und gerade heute er ^ebkn, nicht wenig beigetragen . Ber

aller gewollten Begrenzung ist Johst aicht eag Des zum Zeugnis

lese man den Bericht feiner Reife nach ber Schweiz , Finnland

S ^ dinavi
^

- d
t

' ^ UchterM^ « ! Ä
Bon6

"
^

'
s Polt lebt und stirbt mit femer Dichtung

" . In diesen

Sätzen ist wohl die Verpflichtung des Dickters ausgesprochen .

SL
“
. ä

’ R & W
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Der Name des rechts von der Rhüne gelegenen Stadtteils

Fouroisre stammt von dem lateinischen forum vetus das heißt
alter Markt . Unter Augustus wurde Lyon die Hauptstadt Galliens .

Hier war der Altar der Roma errichtet . Drei römische Kaiser .,
Claudius , Eeta und Caracalla haben tn Lyon das Licht der

Welt erblickt . Aber schon unter den Galliern war das alte Lugo -

dunum ein großer und bedeutender Handelsplatz , denn
^ ug ut der

gallische Merkur , und wer auch sonst nichts von der Stadt weiß ,

hat zum mindesten schon von der Lyoner Seide gehört , die den

Weltmarkt beherrscht .
Das mittelalterliche Lyon ist mit seinen engen , gewundenen

Sassen und malerischen alten Giebelhäusern um die Kathedrale
St Jean gelagert und erinnert uns an die Zeiten , als die Stavr

zum burgundischen Reich gehörte Mit diesem kam sie unter

Konrad II . an das Deutsche Reich , bei dem sie bis zum Ende

des 13 Jahrhunderts verblieb . Wahrend der franzomchen
Revolution bekannte sich Lyon zu dem Lilrenbanner der Bour -

ißte dafür furchtbar büßen . Ern Heer des Convents

zwäng es zur Übergabe , worauf etwa 6000 Menschen hingemordet
wurden und die schönsten Gebäude in Flammen ausginaen . denn

die Jakobiner hatten die völlige Vernichtung der Stadt be (chlosien .

Trotzdem gelang es ihr , sich wieder zu der alten Bedeutung zu

Ein Gang durch das Dambachtal
Alte Wiesbadener können sick nock reckt gut an die Zeit

entsinnen , da zur Zeit der . Heuernte tm Dambacktal die

Sickei rauschte — wiees auch letzt wieder der <rall ist — uno

jur Zeit der Weinlese an dem Ostbang . dort , wo sich letzt

die Freseniusstraße erstreckt , das Lachen der Wimerinnen

erklang . Damals siand das letzte Haus an der noch unaus -

gebauten Neubauerstraße bzw . am Neuberg Ein tisch -

breiter Weg führte an der Westseite aufmaits
„

jum

Schweizeigarten , einer ländlich gelegenen Milchkuranstalt .

Damals galt es für kühn . la beinabe für verwegen , noch

weiter bergauf zu klettern Wer es aber int . der wurde

belohnt . Unter einer uralten Eicke oftnete sich über dem

Grün der wogenden Wiefenbalme . tm Dufte des öeu ?s oder

des Grummets die Welt , drein am Rgnde hes Himmels

und zartblau auf seine durchsichtig schwimmende Elaiur

gemalt , erhob sick der Melibokus an klaren Tagen .

Jahrzehnte sind seit dieser Zeit vergangen . Die Weinberge

machten Villen Platz , das , Dambacktai wurde su etner

Zieranlage , deren Charakter ledoch nicht verwischt , nur ver¬

feinert wurde . In seinem oberen Teil , lenseits des Forsi -

bauies . rechts und links von Waldwegen eingehegt , bat es

sich in schöner Ursprünglichkeit erhalten . Von bier aus

wandert man zum Neroberg oder nach den Waldtalern am

Fuße des Kellerskopfes , oder zum Jagdschlog Platte . Wer

aber die stillen Wälder zur Zeit des Vollmondes kennt ,

wenn sie vom bernsteingelben Lickt durchflosien bock zwischen
ihren Kronen Sternsünkchen tragen oder an einem fruben

Morgen , wenn die Wiesen noch vom Nebel durchraucht sind ,

an den Erasdalmen noch die Tautropfen glanzen , der wird

immer wieder zum Dambachtal zuruckkebren . e .

— Bestandene Prüfung . Heinrich Reickardt und Georg

Döringer bestanden die Gesellenprüfung im Schneiderhans -

werk mit der Note . .gut "
. _______

Lyon
Wenn man von ber allgemeinen Langeweile ber französischen

Provinzftäbte spricht , jo muß man bei Lyon eine Ausnahme

machen . Die Lage am Zusammenfluß ber Rhone und Saone ist

bezaubernb . Die Flüsie , über die nicht weniger als 30 Brucken

führen , sind auf einer Länge von etwa 20 Kilometer mit präch¬

tigen steinernen Quais eingefäumt , unb wenn lyan den Bahnhos

Perrache verlaffen hat , ber seinen Namen von einem großen
Stabtbaumeister bes 18 . Jahrhunderts trägt , so gelangt man tn
belebte , grohstäbtische Straßen mit vielen Casähausern und

glänzenden Läden . Die große Place Bellecour ist mit einer

Reiterstatue Ludwigs XIV . geschmückt und das Stelldichein der

vornehmen Welt , die in der nächsten Umgebung ihre Palau ? hat .
Mit einer Änderung bes bekannten Ausspruchs , ben bie SliarieiUer
auf ihre Stabt geprägt haben , könnte man lagen : Wenn Paris
bie Place Bellecourt hätte , so wäre es ein Klein -Lyon . Der Name
bes Platzes erinnert uns aber auch daran , welche Bedeütung
Lyon bereits in der Römerzeit beanspruchen durfte , benn er ,
bedeutet nichts anderes als bella curia .

We in d7r Volksn7b7ung
°

einen so wertvollen und gesun -

den und im Kriege Lefonders w t ck t i g e n . Fak t o r

bedeuten , batten für Freitag nackmittag wieder eine

ihrer beliebten und anregenden . Krauter - Lehr¬

wanderungen angefetzi . Diesmal ttaf man sick am

Landesdenkmal an der Sindenburgallee . alt uiid

jung , klein und grob , ustd in zwangloser Gemeinschaft , in

schnellem und selbstverständlichem Bekanntwerden durch die

gleichen Interessen , setzte sich die kleine ^ ^uvve . mit Korbeu

und 9Kcffctn GUSQSTÜftct — € 5 wqi diesmal nur

von etwa 20 . Teilnehmern , viele batte das um die Miltags -

neit noch trübe und regendrobende Wetter . wobt surua -

gehalten — . plaudernd und . erwartungsvoll in Bewegung

durch die Anlagen zu den Wiesen hinunter .

Man lernte zuerst ..einmal , r ickti a Lehen in aQ bas

wundervolle Boden - Erun bmetn . das so unendlichen Reick -

tumfür uns birgt , man lernte , in llebenswurdlger Form

dargeboten , die verschiedensten Sorten an Krautern und

Wildgemüse kennen , und erfuhr ihre Bedeutung und

Verwendung i m . S a u s b a l L Dre Natur Mt den

THrh Lq rpttf ) aedeckt für uns . daß wir lelblt in Jioiöenen

keinen Mangel zu i^ .
un .

$ wäckst da frei in

ffiottes großem Garten eine <rulle wertvoller imd wohl

schmeckender Pflanzen , die wir öu unserer faalicken Nah -

runa als Beigabe oder auch allein für nw verwenoen

können daß wir nur immer wieder sagen mochten
^

Eebt

bin gebt hinaus und holt euch diese köstlichen Gaben , die

ja für alle da sind !

Wer aber weiß denn z. B .. daß alle Arten von Distel -

blätter . in Suppen mitgekockt ^
einen

^
krattigen ^

roinatlichet ^

^ anns Johst
Ein Blatt zum 50 . Geburtstag am 8. Juli 1940

Von Rudolf Paulsen
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Wo Hafer wäM , gedeiht auch Ravs
Raus gedeiht auf allen Böden , wenn sich diele nur in

guter Kultur und Düngung befinden , nur Moorböden und flie¬
gender Tand lagen ihm nicht »u . Wichtig ist eine ausreichende
Wasserzufuhr . Auf leichteren Böden kann als Reg ^ l ange¬
nommen werden , daß überall dort , wo der Hafer gut gedeiht ,
auch Ravs angebaut werden kann . Voraussetzung ist 1 . eine
sorgfältige Bodenbearbeitung . 2 . ein richtiger Kalkzustand
und 3 . eine ausreichende Stickstoffzufuhr . Ravs wurde früher
häufig nach Brache bestellt . Diele Bodenverfchwendung können
wir uns heute nicht mehr leisten . Es empfiehlt sich , ihn nach
Wintergerste . Frühkartoffeln . Landsberger Gemenge . Hüllen -
fruchtgemenae . nach dem 1 . Kleefchnitt und ähnlichem mehr
anzubauen . Auch auf rechtzeitig umbrochenem Grünland kann
man bei sorgfältiger und nachhaltiger Bodenbearbeitung Ravs
und Rübsen anbauen . Für den Umbruch von Grünland werden
Sonderbeihilfen von 240 RM je Hektar gezahlt , sofern die Um¬
bruchflächen zusätzlich zu dem bisherigen Anbau des Be¬
triebes . mit Kartoffeln . Saferpflaneen oder Ölfrüchten bestellt
werden . Es ist also durchaus möglich , eine Dauerweide bis
Ende Juni durch Heugeroinnung oder Abweidung zu nutzen ,
sie dann sofort umzubrechen und für die Ravs - und Rübsen¬
einsaat im August sauber und sorgfältig berzurichten . Aller¬
dings mutz man für eine ausreichende Kalkung und für eine
starke Stichstoffdüngung sorgen .

Kälberkrankheiten und Weideggna
Bei umfassenden Untersuchungen des Staatlichen Beterinär -

Untersuchunssamtes des Reg .- Bez . Wiesbadens wurde festge -

— Die Berlorgungslage . Auf dem Obstmarkt finden
jetzt Stachelbeeren . Johannisbeeren und Himbeeren flotten
Absatz , während das Angebot in Erdbeeren und Kirschen rück¬
läufig ist . Aus Italien ergänzen Zufuhren von Aprikosen und
Kirschen die heimischen Anlieferungen . Gemüse ist reichlich
vorhanden . Kovfsalat und Karotten sollten starker,verbraucht
werden . Wachsende Anfuhren kommen von Weißkohl Wirsing .
Erbsen und Bohnen heran , dazu neben deutschem Blumenkohl .
Kohlrabi und Gurken solche nebst Tomaten , aus Holland , fer¬
ner italienische Bohnen und Zwiebeln . Die Versorgung mit
Kartoffeln gestaltet sich glatt . Anstelle der italienischen
Frühkartoffeln , deren Ernte beendet ist . kommen holländische
herein , und auch die Rodung der deutschen SpeiiefruMgrtoffeln
macht gute Fortschritte . Die Versorgung mit Vieh , und
Fleisch begegnet keinen Schwierigkeiten . Einer geringen
Zunahme der Grotzviehanlieserungen liefet ein leichter Rück¬
gang bei Schweinen und Kälbern gegenüber . . Die M . i I ck-
anlreferung sowie die Butter erzeugung ist wieder gestiegen .
Auch die Dersorgungslage für Käse ist dementsprechend gut .
Die Freigabe von Sveiseguark wurde allgemein begrüßt .
Ebenso trägt die Ausgabe von sechs Eiern dazu bei . den
Küchenzettel der Haustrauen zu bereichern .

— Bei dem Heimatfest der Rückgeführten wurde eine
Sammlung für unsere Verwundeten durchgeführt , die das
schöne Ergebnis von 365 RM brachte . Der Betrag wird
den Wiesbadener Lazaretten zugefübrt .

— Rückgeführte des Gaues Koblenz — Trier ! Die rück¬
geführten Volksgenosien des Kreises Saarburg und Trier -

Land haben in Ruhe und Diszivlin den Aufruf zur Rück¬
kehr in ihre Heimat abzuwarten . Die , ortsweise Ruck¬
berufung wird bereits nächste Woche erfolgen können . Im
eigenen Interesse der Rückgeführten ist eine eigenmächtige
Rückkehr verboten .

Nach den siegreichen Schlachten
Mit dem Führer in Paris — Die neue Wochenschau

Nachdem uns die letzten Wochenschauen der Provaganda -
tomvamen teilhaben Hetzen an dem groben Geschehen m

' EMkreich , uns den ungestümen Vormarich und die siegreichen
schlachten zeigten , die unsere Truppen schlugen ^ wendet sich die
neueste Wochenschau der Arbeit jener Männer zu . die
»um Gelingen des Ganzen ovferfreudig beitrugen . Wir tun
einen Blick in das Wunder des Mechanismus des deutschen
N ach schubs und denken hierbei besonders der klugen Vor -
ausiage der gegnerischen Militärkritiker . die immer wieder
behaupteten . der deutsche Vormarsch könne gar nicht in dem
bisherigen Tempo anhalten , weil es keinem Nachschub möglich
sei . unter solchen Umständen den Truppen zu folgen . Wir
sehen die Männer der Organisation Todt , wir er¬
blicken unsere Eisenbahnvioniere bei der Arbeit , wir
leben , wie sie alle unermüdlich dafür sorgen , datz keine Stockung
in dem unentbehrlichen Nachschub eintritt , wie sie Wege und
Brucken möglichst bald wieder instand setzen .

.. . Auch vom Aufbau erzählt uns die Wochenschau . Sie
lagt uns einen Blick tun in das Leben im heutigen Amster¬
dam und Brüssel . Dann werden wir in das Paris
von beute versetzt und werden Zeugen des Besuchs , den der
Bührer der französischen Hauptstadt abstattete . Wir sehen ,
wie er die groben Bauwerke in Augenschein nimmt , und dann
wieder ermöglicht uns die Kamera einen Einblick in eine
keineswegs unwichtige Arbeit der Besatzungstruvoe :
sie zeigt uns . wie tn der Druckerei des „ Paris S o i t “ jetzt
die deutsche Frontzeitung hergestellt wird . Auch vom Flächt -
l i n g s e l e n b berichtet diese Wochenschau , von dem Schicksal
jener Menschen , um die sich ihre eigene Regierung nicht küm¬
mert . für die aber nun die NSV . sorgt , die die im Feindes¬
land erbeuteten Lebensmittel gerecht unter diese Flüchtlinge
verteilt .

Die Wochenschau erinnert uns aber auch daran , datz der
Krieg noch nicht zu Ende ist . Siezeigt uns „ Heldentaten "

englischer Flieger , die Wohngebäude vernichteten , da
sie wahllos aus grober Höhe , die jedes Zielen unmöglich macht ,
ihre Bomben abstreuen . Wo aber einmal ein Angriff auf
militärische Objekte versucht wird , da schlägt ihn unsere Flak
zurück . Wie die deutschen Kriegsschiffe in einem norwegischen
Hafen , die uns die Wochenschau zeigt , so stehen vorn äußersten
Norden bis zur Biscaya überall die deutsche Kriegsmarine ,
die Luftwaffe und die deutsche Wehrmacht bereit , bereit zum
Kampf gegen England . W . A .

gangen . Er ist wohl geständig , inbeffen nur teilweise . So
bleibt ber Verdacht an ihm haften , datz er nicht nur ein
Arbeitsbuch , sondern auch Lebensmittelkarten für drei
Wochen und zwei WSW .- Eutickeine unterschlagen bat . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten zu 1 Jahr 4 Monaten
Gefängnis unter Anrechnung der Untersuchungshaft . Seine
Ehefrau kam mit einer Geldstrafe von 20 RM davon , da bas
Landgericht annabm . datz in diesem Falle lediglich eine ein¬
fache Urkundenfälschung vorliege . Dem Angeklagten tagte
der Richter im Laufe der Verhandlung : „ Wenn Sie den
Aufwand anstatt auf Betrügereien auf richtige Arbeit an «
gewendet hätten , so wären sie billiger davongekommen !"

e .

Das interessiert die Landwirtschaft :

Wiesbadener Gerichtssaal

Auf der schiefen Ebene
Ein 25iäfitiger war in Frankfurt a . M . in Stellung .

Seine Frau wohnte vorläufig bei seinen Eltern . Er ver¬
kaufte Waren , die er für seinen Arbeitgeber an einer zen¬
tralen Stelle abbolte . für sich . Zuerst wollte er seine Ver¬
fehlungen wiedergutmachen , verstrickte sich aber in Schulden
und beging alsdann , diese abzudecken , verschiedene neue
strafbare Handlungen . Er ging dabei dummdreist zu Werke .
Mitte Dezember 1939 entliefe ihn fein Arbeitgeber fristlos ,
obwohl der Angestellte den angerichteten Schaden te ; ' « mit
seinem Lohn , teils mit dem „ Erlös " aus den neuen Straf¬
taten beglich . Im Januar und Februar 1940 liefe er sich
Schreibmaschinen aus , die er sich auf eine immer abgefeimter
werdende Weife zu verschaffen wufete und verkaufte . So
veranlaßte er schließlich seine Frau mit ihrem Arbeitsbuch ,
das noch auf ihren Mädchennamen lautete , zu dem Sckrerb -
maschinenentleiher zu geben , indem er ihr ogtipiegelte . er
habe bei dem Händler noch 70 Pfennig Schulden , und aus
diesem Grunde sei es bester , wenn er seinen Namen ver¬
schweige . „ Ich brachte die Maschine nach Hause , und . er
schrieb darauf " : erklärte die in den Strudel mithineln -

gezogene . nun gleichfalls unter Anklage stehende Ebenau
und fügte hinzu , er wollte nämlich seine Zeugnisse ab¬
schreiben . Als er diele vierte und letzte Schreibmaschine
ebenfalls zu Geld machte , unterschrieb er den Revers mit
Otto und dem Mädchennamen seiner <yrau .

Der Angeklagte bat in fünf verschiedenen Fallen , die
ein gewisses , aus seiner intellektuellen Wesensart berzu -

leitenbes System verraten , Unterschlagung . Betrug . Fund¬
unterschlagung und gewinnsüchtige Urkundenfälschung be -

mie bet Finget bet tz
Di . Wolfram W a I b s ch m i b t .heilige Saiten .

Venus nahe . , „ , ,
Von den bellen Planeten ist Merkur höchstens

in den ersten Julitagen noch kurze Zeit am Sonnenunter¬
gangsort aufzufinden , ba er am 22 . bereits zwischen Sonne

■ ~ - - - • ------- 1 " * ----- - ganze erste
beherrschende

Der Firsternhimmel zeigt »um Monatsamang um
23 Uhr an hellen Sternen genau nach Silben »u tn geringer
Höhe ben roten Antares im Skorpion , batüber den Herkules
und die Krone mit Gemma . Hoch im Westen glanzt ber
Arktur im Bootes , während im Osten in halber Hohe die

PZega . in ^
ber Leier steht . Atair im Adler strahlt etwas tiefer

" " Äe schwach sichtbare Milchstraße .zieht sich vorn
Süden hoch im Osten herauf durch Adler . Leier _unb Schwan
mit Deneb und sinkt durch Kevbeus und Kastioveia nach
Norden herab . .

Die im letzten Monatsbriktek auftretenben o t e r n =

schnuvven scheinen aus dem Sternbilb Waisermann
abenbs im Süd - Ost - Sorizont zu kommen unb beifeen nach
besten lateinischem Namen Slauariben . Dr . K .

ber geringste bes ganzen Jahres , da die Erbe am 4 . in den

gröfeten Abstand von ihr mit 152 Millionen Kilometer kommt .
Nach dem schon von Kevler getunbenen Gesetz ubersttelcht ote

Verbindungslinie Sonne — Erbe in gleichen 3eiten _ gletd )e

Flächen . Wenn also .biete Linie länger wirb , muß ihre Wettet -

Bewegung kleiner sein , bie Erbe langsamer laufen , oder sich ,
von uns aus gesehen , bie Sonne weniger schnell zwischen ben

Sternen weiterbewegen . Man kann dies wegen ihrer großen
Helligkeit zwar nickt unmittelbar . beobachten , weife es aber

aus ben Verschiebungen aller übrigen Sterne zu berechnen .
So bewegt sich bas Tagesgestirn im -ouli bis »um 19 . im
Sternbilb Zwillinge unb dann im Krebs , wahrend es astro¬

logisch schon bis »um 23 . im Zeichen bes Krebses unb barauf
in dem des Löwen angenommen wird . Die Wirklichkeit
stimmt nicht mehr mit ben Zeichen überein . .

Der Monb tritt als schmale abnebmenbe Sichel tn ben
Monat ein . Er wirb Neumond am 5 . um 1314 Uhr Sommer¬
zeit . erstes Viertel am 12 . um 8 % Uhr , Vollmond am 19 um
12 Uhr . letztes Viertel am 27 . um 1314 Uhr . Er fleht am

höchsten am 6 . . kommt in Grbnahe am 9 . . liefet am tiefsten
am 19 . unb kommt in Erbferne am 25 . Bedeckung hellerer
Sterne burck ibn finben in biefem Monat nicht statt . Er

steht am 12 . nahe ber Svika in ber Jungfrau , am . 15 . bem
Antares im Skorpion . 28 . dem Doppelgeitirn Jupiter und
Saturn . 30 . dem Aldebaran im Stier unb am 31 . der

Das Ende der Hellen Nächte
Der Himmel im Juli

Arn 13 . Juli gebt für bie Breite von Wiesbaden die

Zeit der bellen Nächte wieder zu Ende, ., Vorher erreicht die
«sonne noch um Mittag eine solche Hobe, , daß sie auch um
Mitternacht nicht 18 Grad unter ben nördlichen Horizont
herabsinkt unb ihr Sämmerungstreis von biefem Durchmeller
nicht verfckwinbet . Die nach Norden zu stehenden Sterne
treten deshalb bis dahin nicht besonders hervor , und nur
die hellsten von ihnen , wie Capella im Fuhrmann , kann man
leicht erkennen .

Das Tagesgestirn Sonne selbst senkt sich im Juli in seiner
Bahn wieder um 10 Monddurchmesser , so daß es »um
Monatsanfang zwar mit 63 Grad noch über _ »tnet Drittel des
rechten Winkels zwischen Horizont unb Scheitelpunkt um
Mittag hoch steht , aber zum Enbe sich auf 58 Grab absenkt .
Die Tages dauer verringert sick entsprechend für Wies¬
baden von 16 Stunden 17 Minuten bis auf . 15 Stunden
18 Minuten . Der Lauf ber Sonne selbst am Himmel i

* Nationaler Musik - und Kompsfitionspteis verliehen . Der

diesjährige Nationale Musikvreis wurde dem Pianisten Erik

Then - Betgh und dem Seiger Helmut Zetnick verliehen .
Mit dem Nationalen Kompositionspreis wurden die Komponisten
Prof . Mar Trapp , Karl Holler und Kurt Hessenberg
ausgezeichnet . Reichsminister Dr . Soebbels empfing Freltag -

mittag die Preisträger und sprach ihnen seine herzlichsten Glück¬

wünsche aus .

ort , der eine umfasiende Aussicht über das Häusermeer bietet . Die

Kirche ist gleichfalls im byzantinischen Stil erbaut und von einer
Statue der Muttergottes überragt . An der überreich geztdrten
Fasiade erinnert ein Relief daran , datz der Bau seine Entstehung
einem Selübde während der Kriegsgefahr 1870/71 Den )arm .
Natürlich mutz unser Klein -Paris auch einen Eiffelturm haben ,
es ist die in nächster Nähe pon Notre Dame errichtete „Tour

metalligue
"

, ein Eisengerüst in Miniaturformat , wenn man an
das Pariser Vorbild denkt . Auch ein „Bois de Boulogne fehlt
nicht . Hier heißt es „ Parc de la töte d ' or "

, hat einen herrlichen
Teich , der zu Spazierfahrten einlädt , einen zoologischen Banen ,
Gewächshäuser mit üppigem Chrysanthemenflor und lauschige
Promenaden . . ..

Museen in französischen Provinzstädten sind für den deutschen
Besucher , der an die beispielhafte Anordnung unserer Samm¬

lungen gewöhnt ist , eine wahre Tortur . In den Balerien sind
die Wände mit Bildern bedeckt , wie die Seiten eines Albums mit

Briefmarken . Es ist eine ermüdende Arbeit , aus dem Wust des

Minderwertigen ein paar Perlen herauszufischen . 2m Museum
von Lyon dagegen herrscht Ordnung , übersichtlich sind die ltalie -

nische und niederländische Schule gesichtet . Die zranzostschen
Impreffionisten kann man hier beinahe bester studieren als in
der Hauptstadt . Überdies besitzt das Museum ein Treppenhaus ,
das an Monumentalität seines gleichen sucht . Zwei große Fresken
von Puvis de Chaoannes . einem Sohne der Stadt Lyon , find
nur unauslöschlich im Bedächtnis geblieben . Das eine ist der

Kunst des Mittelalters gewidmet . Mönche malen einen gotstchen
Kreuzgang aus . Das Schwarz ihrer Kutten wiederholt sich tn

dem Schwarz der ernsten Zypresten . 2m schärfsten Gegensatz dazu

steht die „ antike Bifion " . Erhabene Bestalten in weißen , wallenden

Bewändern schreiten über elyrische Befilde dahin oder find rote

weiße Marmorgestalten am Strande eines tiefblauen Meeres

gelagert . Der silberhelle Besamtton fügt sich mit einer wahrhaft

musikalischen Harmonie dem lichtdurchslostenen Raume ein . Ich
mutzte an die schönen Verse Hölderlins denken : „2hr wandelt
droben im Licht auf weichem Boden , selige Benien . Glanzende
Bötterlüfte rühren euch leicht wie der ginger der Künstlerin

unb Erbe zu sieben kommt . Venus , bie bie ganze erste
Jahreshälfte binburck als Abenbsiern eine beherrschenbe
Ralle spielte , ist am 26 . Juni bereits zwilchen Sonne unb
Erbe hinburchgelaufen unb kommt nun an den Morgen -

bimmel . wo sie bis Enbe bes Monats bas auffälligste Obiekt
bildet Sie siebt bann mit nur geringer Ortsveranderung an
ber Grenze van Stier unb Zwillingen . 3m Fernrohr sinkt
ihr Durchmesser . ber Mitte Juli 50 eetunben betragt , bis
auf 30 Sekunben ab . wäbrenb bie Sichelbrcite von ein
Zehntel auf ein Viertel des Durchmesters anwachsi . Mars

siebt »war noch als Stern 2 . Größe am Abenbbimmel . be -

finbet sich aber im Dämmerungskreis ber sonne unb bleibt
beshalb unsichtbar . Jupiter erbebt sich im Sternbilb
Wibber für Wiesbaden anfangs um 2 Uhr , zum Enbe fckon
i -m 2414 Uhr Sommerzeit int Osi - Norb - Oiten Seine Hellig¬
keit wächst wieber beuilich über bie bes Sinus hinaus ,
wäbrenb sein Lauf noch ostwärts gerichtet bleibt . Im Fern¬
rohr heben sich bie bunflen Streifen ber Oberfläche beutltm
ab Die vier bellen Monde sieben am 2 .. 16 . unb 26 . . icwetls
um 4 % Uhr . alle auf einer Seite bes Körpers . Der . unmittel¬
bar östlich baneben stehende , aber um zwei Größenklassen
schwächere Saturn zeigt jetzt im Fernrohr ben Ring mit
einer großen Achse von 39 unb einer kleinen non 14 eetunben .
Der Poldurchmesser bes Körpers selbst bat 16 Sekunben . | o -

daß ber Ring noch immer schmäler erscheint als bet Körper
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stellt , daß fast ausschließlich etallseuchen ben Tob von Kälbern
feerbeiführten . beten Erreger von den Jungtieren mit der
Nahrung von ber Streu aus aufgenommen werden . Rückgang
der Schadensfälle tritt überall dort ein . wo das Vieh schon
im Avril auf die Weibe kommt , da bann die Sonne die Krank -
beitskeime schwächt ober tötet . Verstärktet Weibegang . Der
auch nachts nicht unterbrochen wird unb 9lbtalbenlaiien auf
ber Weide sind io nach norddeutschem Muster auch für Hessen -
Nassau empfehlenswerte tierpflegeriicbe Maßnahmen .

Stoppelfaaten im Juli bestellen
Zwischenfrüchte ergeben wertvolles Futter , erhalten die

Vodengare und erhöben durch Wutzeirückstände ben Humus -
gebalt bes Ackers . Mit Saatgut mutz sparsam umgegangen
werben . Zwischenfrüchte müssen verfüttert , sie dürfen nicht
zur Gründüngung verwendet werden . Nach frübräumenben
Pflanzen ( Wintergerste . Frühkartoffeln ^ Raps . Rübsen ,
frübgeschnittenem Roggen unb frühgeernteter Sommergerste )
können Zwischenfrüchte angebaut werben , bie schon im Herbst
schnittreif sind . Sicherer im Ertrag sinb Zwischenfrüchte , bie
erst im drühiahr geerntet werben . Zwischenfrüchte werden
so schnell wie möglich bestellt , um bie Bodengare »u erhalten
und die Bodenfeuchtigkeit gut auszunutzen . Für bie sorg¬
fältige Bestellung der Zwischenfrucht gilt nach wie vor der
Satz : Ein Tag im Juli ist soviel wert wie eine Woche im
August und rote ber ganze September !

Erntegut nicht offen lagern !
Wir erinnern bas Landvolk an die polizeilichen

Bestimmungen , wonach ungedroschenes Getreide , Stroh .
Heu . Flachs unb ähnliche leicht entzündliche (Betreib , üter
nur unter Einhaltung besonderer Vorsichtsmaßregel ! auf
offenen Lagerplätzen gelagert werben dürfen . Lage , lätze
sind auch die nicht baugenehmigungspflichtigen Feldscheunen
sowie Mieten , Diemen . Schober ober andere zum Lagern
benutzte Flächen . Auch die Gefolgschaftsmitglieder unb Ernte¬
helfer müssen über die Schutzbestimmungen Bescheid wissen .

— Unter der Parole „ Humor " bringt bie NS .-Gemeinschaft
JjEiaft durch Freude

" wäbrenb des Monats Juli im Rhein -
Main -Gebiet ein Programm , das täglich im Rahmen der
Wehrmachtsbetreuung unterer Soldaten ungetrübte Stunden
der Freude spendet Es wirken mit : Charlotte Schütze vom
Deutschen Theater Wiesbaden . Gustav Jürgens , der singende
Svielmann . Rolf Hansen ( Täuschungskünstler ) unb Philipp
Bock ( Pianist unb Akkordeonsolist ) . —

— Unfälle . In der Nutzbaumstraße verlor ein Rad¬
fahrer die Gewalt über sein Rad und stürzte so schwer zu
Boden , daß er sich blutende Kopfwunden und innere Ver¬
letzungen zuzog . Man brachte ihn ins Krankenhaus . — Ein
junges Mädchen trat in der Bleichstratze in Glasscherben
und zog sich Schnittwunden zu . die ärztliche Behandlung
erforderlick machten .

— „ Wer Kenntnis davon nimmt , wird gleichzeitig
Nutzen davon haben " : Dieser Satz gilt nicht nur für ben
Aufsatz „ Die Feuerprobe beftanben "

, welchen wir ihm ent¬
nehmen unb in dem an vier Beispielen gezeigt wirb , wie
man Brandbomben wirksam bekämpft , sondern auch für bie
anderen Aufsätze der neuesten Nummer ber „ Siren e“

, bie
soeben erschienen ist .

Sport und Spiel

Zweite Hauptrunde im Tschammerpokal
Ein Wiesbadener Verein ist , alter Pokaltradition bet

Hiesigen entsprechend , in der zweiten Hauptrunde nicht mehr ver¬
treten . Die bekanntesten Südwestvereine , soweit sie noch im Rennen
find , haben folgende Aufgaben zu lösen :

Wormatia Worms — Opel Rüsselsheim
FK . Kaiserslautern — Eintracht Kreuznach
Eintracht Frankfurt — Reichsbahn Bao Homburg
Hanau 1860 — FEV . Frankfurt
Germania 94 Frankfurt — SV . Niederflorstadt

Samstag -Abendspiel SV . Wiesbaden — TSB . Kastel
Der SV . Wiesbaden hat den Meister der hiesigen Bezirks¬

klasse , die TSB . Kastel , zu einem Abendspiel eingeladen . Die
Kasteler haben die Meisterschaft mit großer Überlegenheit und in
imponierendem Stil erfochten . Die Elf spielt zudem einen sehr
gefälligen Kombinationsfußball , der sie zu einem besonders geeig¬
neten Segnet in einem Freundschaftsspiel macht . 2n ihren Reihen
wirkt u . a . der alte Mainz -Nullsünfet Clemens Weilbächet mit ,
der ja bekanntlich auch eine Zeitlang dem SVW . angehört hat .
Die Wiesbadener müssen erneut auf bie noch immer verletzten
Schulmeyer unb Hanenberger verzichten . Dafür steht ihnen in dem
Rechtsaußen Schwab von Halle 96 ein weiterer Gastspieler zur
Verfügung . Die Ausstellung lautet : Horn : Mannfeld , Debus ;
Piszszek , Plückhan , Förster : Schwab , Watzelhan , Wolf , Vedder ,
Bruckner . Wolf ist diesmal bie Sturmführung übertragen . Auf
dem Posten des Mittelstürmers wird et u . E . noch besser zur
Bettung kommen als in der Verbindung . Der Ausgang des Spiels
ist offen . Ein schönet und spannender Kampf ist zu erwarten , r . I .

Aus dem Wiesbadener Radsport

Zu den morgen Sonntagoormittag in Wiesbaden statt¬
findenden 6 e b i e t sm e i ft e t sch aften bet H 2 . im Einet -
sttatzenfahten haben alle Banne bes Gebietes Hessen -
Nassau ihre besten Fahrer gemeldet . Als Fahrstrecke wurde
die bekannte Rundstrecke , um die Leichtweißhöhle , gewählt . Die
Streitmacht bes Bannes 80 Wiesbaben setzt sich zusammen aus :
Schrnibt , Bauet , Krell unb Späth , alle von bet Reichsbahn -SE . ,
dem Bierstadter Schüller unb bem Schietsteinet Dietz . — Der
Radballklubkampf zwischen ben Mannschaften bes
Post - SD . unb benen bes RK . 1900 enbete mit einem 4 :4.
Spieletgebniffe : Ftaunb -Liesenfeld/Priester -Hölzel 10 :1 . Gapp -
Epple/Ptiestet -Hölzel 5 :2 , Fraund -Liesenfeld Menz - Rölherd 3 :5 ,
Eapp -Epple/Menz -Rötherd 0 :2 . Gesamtergebnis RK . 1900 Biet¬
stabt 4 P ., Post -SD . Wiesbaben 4 P .

Paul Seibel gefallen . Der bekannte beutsche Beruts -
straßenfahtet Paul Seibel ist auf dem gelbe bet Ehre gefallen .
Seibel wat in Wiesbaben kein Unbekannter , gewann er boch bei
ber ersten Deutschlandfahrt bie Spurtprämie in Wiesbaben . Die
Prämie wat vom „W iesbabe

'
net lagblatt

“
gestiftet .

Einige glänzenbe Leistungen gab es bei einem
Leichtathlet,k -Abendsporlfest in Dresben . Weltrekorbmann harbig
( Dresden ) lief über 800 m in 1 :51,1 Minuten Jahresbestzeit vor
Kaindl ( München ) 1 :52,6 Minuten und auch Syring ( Wittenberg )
kam über 5000 m mit 14 :35,1 Minuten zu einer Zeit , die in
diesem 2ahte noch kein deutscher Läufer erzielte . Eitel (Eßlingen )
belegte in 14 :35,9 den zweiten Platz . Bester Sprinter wat der
Franffurter Ketsch mit 5,7 Sekunden für 50 m unb/10,7 für 100 m .

In bet H2 . - Reichsleistungsgruppe bet Fechter
steht bet Offenbacher Boris Oelkets sowohl im Florett als auch
auf Säbel wieber an bet Spitze . 2m Mädchen -Florett steht die
Jugendmeistetin Helga Kemp ( H e s s e n - N a s | a u ) an erster
Stelle .

Der Tennisländetkampf zwischen Deutschland und
2talien in Berlin wird mit dem Treffen zwischen Eies ( D .) unb
Romanoni ( 2 .) am Freitagnachmittag eingeleitet . Anschließend
spielen Buchholz ( D .) — Cucelli ( 2 ) . Am Samstag und Sonntag
werden jeweils ein Einzel und ein Doppel gespielt .

Der einstige B o - W e l t m e i st e t Jack Dempsey
kletterte bei einer Wohltatigkeitsveranftaliung in Atlanta ( USA .)
durch die Seile unh schlug seinen um gut 20 Jahre jüngeren
Segnet Clarence Lulltell in bet zweiten Runde k. o. Ein schönet
Erfolg für ben jetzt 45 Iahte alten Exweltmeister , ber sich seine
Schlagkraft auch in einer 13 Jahre wähtenben Ringpause
bewahrte .
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Unsere „ kleinen "
Volksgenossen

„ . . ® ir in diesen Tagen Friedrich Fr Übels
der vor 100 Jahren den Kindergarten

gegründet hat . Io tun wir das mit Stolz , denn wir erinnern
eines kur leine Zeit lehr fortlchrittlichen Mannes

Mo Kamvfei ^ , . der mit der gegen politische Reaktion und
kirchliche Orthodorl « hart erkämpften Verwirklichung seiner
? dee em Erziebunaswerk von höchste , oolksoolitischer Ve -
deutung schuf . Im Gegensatz zu seinen Zeitgenossen erkannte

daß di « früheste Kinderpflege für die Entwick -
tzmg des Menschen von größtem Werte ist . Er wollte mit

9 ° k t e n im Gegensatz zu den vorhandenen
Kmderbewahranllalten und Kleinkinder schulen — die nur Ein »
mgung und Mechanisierung des kindlichen Wesens und
Mistes brachten — eine Lebens - und Spielgemein -
schaft der Kleinkinder aller Kreise unter kundiger
Subumg gestalten , die gleichzeitig mit den neuen , von ihm
erdachten Spiel - uich Besckäftigungsmitteln auf leichte Art
«mfichrt « m den Lebenskreis und das Fassungsvermögen
des Kindes und somit dem rungen Geist zur guten Nahrung
wurde .

Wenn auch lange verkannt und bekämpft , haben sich
aber Frobels GedaiÄenaange voll durchgesetzt . In unserer
DdlkSgeinemschait ist die Jugend , das Kind , wichtiger
Trager und Garant völkischen Denkens und Fühlens . Wis
wir willen , wollen und erstreben , müllen wir als Samen¬
korn m die rungen » erzen legen und darüber wachen , daß
die Saal aufgehen kann . Aus dem großen Komplex , der
Erziehung beißt , sollten wir immer den Kern beraus -
!chalen, . in dem dre ganze Anlatzmüglichkeit zum Reifen liegt :
Dor bild sein ! Hier liegt das Geheimnis aller Erziehung ,
leibst das zu leben , was wir den anderen , den Jungen , mit¬
geben mochten . Darum kann auch schon das Kleinkind ,
ohne gedrillt , ohne mit Dingen belastet zu werden , das es
hk seiner Tragweite noch nicht versteht , in seiner kleinen
Welt zu dem großen Gedanken und Sinnbild der Liebe und
Hilfsbereitschaft , des Opfers geführt werden , die das feste
Fundament nationalsozialistischer Weltanschauung und
Lebensform sind . Die Kinder sollen und müssen diese
Begriffe durch die Taten erfaßen . Es wäre natürlich falsch
und meist wohl auch ganz nutzlos , ihnen darüber Dorträge
oder kluge Reden halten zu wollen Man erziehe also zum
Beispiel das durchaus in seinem Egozentrumsgefühl befangene
Kleinkind schon zum Teilen und Äbgeben . Wie notwendig
dies ist , wird erhellt durch die Tatsache , daß die Kinder sehr
verschieden darauf reagieren , so verschieden , wie eben von
Natur aus ihre Ehavakteranlagen sind . Es kostet Geduld
und liebendes Verstehen Io einen kleinen Erdenbürger , der
im menschlich zunächst natürlichen Drange den köstlichen
Bentz eines Keks , eines Apfels verteidigen wird , zu bewegen ,
dieses Gut zu teilen oder wenigstens freudig anzubieten !
Manche kleine Patschhand wird da zuerst energisch abwebren ,
»uschlagen vielleicht sogar , es wird Tränen und Zorn geben ,
— andere Kinder allerdings werden ohne weiteres , wenn

man sie daraus binweist . anfangs sicherlich oft mit zögerndem
eigenem Staunen , abgeben von ihrem Besitz , an die Mutti ,
an die Geschwister , an die Spielgefährten . Nock nicht immer
gern , selbstverständlich aber doch schon aus einem noch
unklaren Gefühl , daß inan eben immer bereit sein muß , mit
anderen , die nichts haben , zu teilen , daß dies einfach so ist
und sein muß .

Um das Mitleiden und Mitfühlen zu wecken , versuche
man dem Kind eine tiefe Liebe für die Tiere ins Herzchen
zu lenken , für die stumme Kreatur , die fühlt und leidet wie
wir und nichts davon äußern kann . Dann wird sich auch
der Trieb zum Quälen , der unbewußt ist und nur dem
Svieltrieb entwächst , nicht entfalten . Man erinnere auch
bei Gelegenheit an die Altersgenossen . die so arm sind , daß
sie me so einen gutschmeckenden Becher Milch , ein Brot mit
Butter , einen Leckerbillen , daß sie kein schönes , weiches Bett
für stch allem haben . Und es geschieht zweifellos , denn ein
Kindergemüt ist noch nicht verhärtet , daß das kleine Wesen
bei der ersten Begegnung dieser Art . die es hat . spontan gibt
und schenkt , weil es helfen möchte . Man mich dies alles aus
sich wachsen lallen und darf nur leiten . Aber man muß
selbst ganz in den Dingen stehen , um die es geht ' deshalb
stnd eigentlich Kinder , die man um sich hat , der beste Faktor
zur Selbsterziehung ! Denn wenn man zum Beispiel em Jahr
lang sich bemüht bat , immer wieder am allertäglichsten Bei¬
spiel aus der eigenen Welt des Kindes den Sinn für
Gemeinschaft , Opfer und Mitleiden zu wecken ,
und das Kind erlebt es mit . wie wir etwa eine einfache alte
Frau , die uns als Botin irgend etwas gebracht hat . sehr
unsanft behandeln , bloß weil da eine Kleinigkeit nicht
stimmt oder ste uns gerade ungelegen kam . — oder daß wir
etwas unwirsch an der Haustür sagen : „ Wofür wird denn
nun schon wieder gesammelt " — so sind das Dinge , die das
kleinere Kind an sich noch nicht ganz begreift , deren
Sinn es aber durchaus versteht . Täuschen wir uns da nicht !
Wichtig und wesentlich ist die Selbstverständlichkeit ,
mit der Verzicht und Opfer geschehen sollten , die Hilfs -
be reit schäft , die im Herzen wurzeln muß . Und hier
können wir auch das Kleinkind schon einveiben . in seinen
begrenzten Möglichkeiten natürlich . Es sollte in seine Kind¬
heit hineinwachsen im langsam sich stärkenden Gefühl , daß
es im Grunde ganz natürliche und einfache Dinge stnd . die
es tun muß . zu denen es angebalten wird , daß die ..Großen "

es auch so machen , daß es garnicht anders .lein
kann . Die größeren Prüfsteine der Pflichterfüllung , des
Mutes etwa , kommen in späteren Jahren von selbst hinzu ,
in frühester Kindheit aber müllen die Grundlagen des
Opferstnns , der Hilfsbereitschaft und der Nächstenliebe im
Rahmen der Kleinkinder - Welt bereits geweckt und ernsthaft
gepflegt werden . Denn aufbauend auf nur edlen und reinen
Trieben des Herzens kann eine deutsche Jugend erblühen ,
die die Fackeln trägt auf dem Wege zu bester und reifster
Menschenwürde , die zur deutschen Volksgemein -
schäft in des Wortes tiefster Deutung , wächst .

Adele Plüschke .

Wiesbadenei » Lichtspiele
* Thalia -Theater . Der in Neuaufsührung laufende humor¬

volle Film „Diener lassen b i 11 e n “" fiat eine gewiße zeit -

0 aktuelle Bedeutung , denn er ironisiert witzig Standes -
und Kastengeist der britischen Hocharistokratie . In schlag¬

kräftiger Satire geißelt er verkalkten Vornehmheitswahn , dem
gegenüber der in die blaublütige Gesellschaft wider Willen ein «
brechende Neureiche frisch und derbwüchstg wrrtt . Er wird mit der
geltungsbedürftigen jungen Frau freilich zum Gegenstand eines
Spaßes der Dienerschaft , die tn Abwesenheit der Schloßherren ein
vergnügtes Fest feiert , aber er macht mit besonderer Absicht den
schnelldurchschauten Schwindel mit . Das uralte Lustspielmotto der
ryre Rollen tauschenden Herrn und Diener ist hier neu und ein¬
fallsreich abgewandelt , es führt zu Szenen von unwiderstehlich
mitreißender Komik , die im Empfang durch die falschen Lord -
schasten ihren stürmische Heiterkeit auslösenden Höhepunkt haben .
Hans H . Zerlett hat seine sprühende Erfindungsgabe und
Gestaltungskunst schon mit zahlreichen ähnlichen Stoffen bewährt ,
er zeigt sich auch diesmal als vortrefflicher , mit erfahrener Hand
und meversagender Laune die Pointen auswertender Unterhalter .
Immer wieder aufschütternde Lachsalven beweisen das Vergnügen
der Zuschauer an dem ausgelaßenen Spiel , in dem u . a . Herbert
Hübner und Hansi Arnstaedt witzig gesehene Typen der
Plutokratenkaste geben , während Joe Stöckel in humoriger
Vollsaftigkeit das Urbild des schlauen und gemütlichen neureichen
Whiskykönigs darstellt und Fiia B e n k h o f f der Geltungsdrang
der Parvenüsgattin unvergleichlich gelingt . Rose Stradner
und Hans S ö h n k e r sind die beiden jungen Menschen , die über
Standesvorurteile hinweg in romantischer Begegnung zueinander ,
finden . — Im Beiprogramm erscheint die neue , eindrucksstarke
deutsche Wochenschau „Waffenruhe im Westen " . — Persönlich
gastieren die acht Solisten des bekannten russischen Künstler -
Ensembles .Heuervoge l " . Es ist ein Balalaikr -Orchester von
bemerkenswerter musikalischer Eigenart , das vollendete Jnstru -
mentalbeherrschuna zeigt und in seinen Vorträgen von Romanzen ,
Tänzen , Volksliedern mit einem gewißen fremdartigen Reiz
russischer Musik , rußisches Wesen und Volkstum zu lebendigem
Eindruck werden läßt . Heinrich Leis .

* Walhalla -Theater . Von echt Wiener Art und Charme ist
der Tobis -Film .Da , Glück wohnt nebenan " . Zwei
reizende junge Schneiderinnen wohnen gerade gegenüber dem
Atelier des unternehmenden Kunstmalers , ohne daß er , mit
galanten Abenteuern beschäftigt , von dieser Nachbarschaft über¬
haupt Kenntnis hat . Erst in einer etwas peinlichen Situation
wird er aus das dem Sprichwort gemäß so nahe liegende Gute
gestoßen , das für ihn die große Liebe bedeutet , wenn er auch
oder vielleicht eben weil er zunächst recht kratzbürstig behandelt

wird . Seine liebenswürdige Unwiderstehlichkeit besiegt alle Wider¬
stände und läßt sich auch durch Mißverständnisse und aus früheren
Flirts hervorgehende Verwicklungen nicht einschüchtern. Das Spiel
hat keinen Ehrgeiz als den launiger und spritziger Unterhaltung ,
ihn aber erfüllt es beschwingt und humorgeladen ganz ausgezeichnet .
Köstlich und ohne Zahl sind die witzigen Einfälle des Drehbuchs ,
von dem neben Aldo v . P i n e l l i als Mitverfasser zeichnenden ,
lustspielgewandten Hubert M a r i s ch k a zugleich regiemäßig mit
reicher Filmerfahrung ausgewertet . Fred Raymond schuf die
eingängliche , zum Teil nach echten Wiener Volksweisen kompo¬
nierte Musik , die den landschaftlich reizvollen Hintergrund von
Sommerfesten in Schönbrunn und tn der Lobau stimmungswirk¬
sam untermalt . Etwas von lebensfroher musikalischer Beschwingt¬
heit durchzieht das ganze heitere Geschehen , das für den Zuschauer
immer neue belustigende Überraschungen bereit hält . Sie ergeben
sich nicht zuletzt aus spielfreudiger Charakterkomik der Darsteller ,
unter denen Wolf Albach - Retty mit schäumender Laune den
begehrten Maler verkörpert , während seine Nachbarinnen durch
Maria A n d e r g a st, die Schwärmerische und Gefühlvolle , und
Olly Holzmann , einen munteren , mundflinken Sprühteusel ,
mit sicheren Strichen hingezeichnet find . Hilde Hildebrand
ist die kokette abenteuerlustige Frau des etwas vertrottelten , aber
stch viel auf feine Lebensklugheit einbildenden Gatten , mit dem
wir noch ein feinkomisches Kabinettstück des verstorbenen Ralph
Arthur Roberts finden . In weiteren wichtigen Rollen Grethe
Weisers wirbeliges Temperament und Hans O l d e n s
beschaulicher Humor . Von sehenswerten Kulturfilmen des Bei¬
programms zeigt einer auf eine Fahrt , durch Berlin Kunstdenk¬
mäler und geschichtliche Erinnerungen ver Neichshauptstadt , ein
weiterer ist um die Nachwuchsausbildung der deutschen Jungjäaer
geschrieben , et bringt schöne Bilder von Wald , Wild und Waid -
werk im Rahmen einer von Fritz G e n s ch o w gestalteten drama¬
tischen Spielhandlung . Auf der Bühne tanzt das Ballett der
Balletmeisterin Carla S y d o w seine Tanzszenen „Die vier
Jahreszeiten " , eine Schau , die das Auge durch farbenfrohe Bunt¬
heit entzückt , durch tänzerisches Können und Exaktheit des Zu -
sammenwirkens imponiert . Heinrich Leis .

Der Ovferwilligkeit . der Pflichterfüllung und der Zuver -
läßigkeit unserer Soldaten steht am Wochenende die
Bevölkerung unserer Stadt nicht nach . Zum Svenden -
tag des Kriegsbilfswcrkes für das Deutsch « Rote
Kreuz tut jeder Wiesbadener seine Schuldigkeit .

Dtutfdic
NS .- Gemeinschäft „ Krall durch Freude “

Wanderung .

Sonntag , 7 Juli , Wanderung der OW . Mitte nach der Stent »
mauer , Platte , Neuhof , Zugmantel , Ober -Libbach , Hambach ,
Wingsbach , Hahn -Wehen . Treffpunkt : 7 .15 Uhr Lahnstraße , Ecke
Zietenring .

Lrtswaltung Südwest
Am Montag , 8 . Juli 1940 , abends 8 .30 Uhr . findet auf der Dienst -
stelle Niederwaldstraße 18 eine Amtswaltersitzung statt .

___________

Neubauer it raße
Dort etwa , wo der Dambach seinen südöstlichen Lauf

in eine ausgelorochene Südrichtung wendet , befand sich vor
ungefähr neunzig Jahren ein mit Bäumen durchsetztes
Wiesengrundstück , ein sogenannter „ Rech " zwischen Dambach -
tal und Eeisbergweg . 1868 hat sich die Bebauung des
Dambacktales bis bierbin vorgeschoben , und eine noch unge¬
nannte Straße verbindet von nun an das Dambacktal mit
der Geisbergstraße . 1879 ist die später Neubauerstiage ge¬
nannte Verbindung mit drei Villen auf der Nordsette besetzt
und 1888 voll ausgebaut . ,

Earl Theodor Ludwig Neubauer , am 26 Oktober
1830 als Sohn eines Kaufmanns zu Luckow int Hannover¬
schen geboren , errang als Apotbekergehilfe 1851/o2 den
Preis der Hagen - Buchhottz

' schen Stiftung . Seine tm Zu¬
sammenhang damit veröffentlichte preisgekrönte Schrift las
Remigius Fresenius . Es begann daraufhin ein Briefwechsel
zwischen Neubauer und dem damals schon bekannten
Chemiker , und zu Beginn des Sommersemesters 1853 trat

Mus Gau und Provinz

= Frankfurt a . M .
'

s . Juli . Auf dem Maunzenweiher im

Frankfurter Stadtwald kann man augenblicklich eine Wild¬
ente beobachten , die 19 Kücken ausgebrütet hat . Eine so
große Zahl junger Enten bei einer Wildente gibt es nur ganz
selten .

= Groß -Gerau , 5 . Juli . Aus den Getreidefeldern des

heßischen Rieds reift die Wintergerste zusehends . In

einzelnen Gemarkungen hat man bereits mit dem ersten Schnitt
der Wintergerste begonnen .

— Gernsheim , 6 . Juli . Ein 28jähriger verheirateter Mann
von auswärts , der nicht schwimmen konnte , trieb in den Klippen
des jenseitigen Rheinufers mit einem Brett Waßerfport . Als
das Brett von den Fluten fortgerißen wurde , verlor er den Halt
und ertrank . Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

- Erbach i . O . , 5 . Juli . In der Odenwaldgemeinhe Hain ,
ftadt drang ein Fuchs in einen Hühnerstall ein und würgte
38 Hühner zu Tode : 7 davon schleppte er fort . Leider wurde der
Räuber zu spät beobachtet .

II I - P ! Altgold • Schmuck «) Ankauf : JOS . LUTZ

MSQAn hiß Brillanten f Kaiser - Friedrich - Platz 1
HUUUll WIB

Münz - u . Altsilber ♦ Ruf22853 . G . Nr .C .29443

Alkazar - Helü ehrt Narvik - Helden . Auf Anregung der
spanischen Zeitung ..Arriba " wird Generalleutnant Dretl ,
dem heldenmütigen Verteidiger von Narvik , durch General
Moscardo . den berühmten Verteidiger des Alkazar . ein Ehren¬
degen aus feinstem Toledaner Stahl verlieben werden .

Der gepfändete Palast von Genf . Wie Schweizer Zm -
tungen berichten , wurde der Genfer Dalalt und me Etnrtch -
tuugsgeaenstände des Völkerbundes von geschädigten Gläu¬
bigern gepfändet . Der Völkerbund 6at 720 000 Schwerzer
Franken Schulden , In den letzten Monaten herrschte schon
eine gähnende Arbeitslosigkeit in den Sälen des Riesenbaues .
300 Angestellte wußten nicht , womit sie sich die Zeit vertreiben
sollten . Schließlich wurden sie in Urlaub geschickt oder ent¬
laßen . Game 12 Personen , meist Gärtner . Pförtner oder
Diener , stellen das restliche Aufgebot der „ letzten Mohikaner
der Liga der Nationen dar Die Herstellungskosten waren ur¬
sprünglich auf 13,5 Millionen Schweizer Franken begrenzt .
Der Bauvreis aber stellte sich mit 35 Millionen Schweizer
Frdnken um 150 Prozent höher Im Hauvtteil des Gebäudes
war der große Tagungssaal untergebracht , der 2000 Plätze
faßt . Die Bücherei gebt durch zehn Stockwerke und ist ganz
aus Metall bergestellt . Für 2 Millionen Bände hattze man
Räumlichkeiten zur Verfügung , die Weisheit ist aber trotzdem
nie in diese geheiligten Hallen eingezogen . Ein Labyrinth
von 900 Sälen und Zimmern stand iür die Beratung schwie¬
riger Völkerbundsorobleme bereit . 21 Fahrstühle sausten auf¬
geregt auf und ab . Trotz aller auf den höchsten Stand gebrach¬
ten technischen Einrichtungen war es ein Rat der Ratlosigkeit ,
der hier hauste .

Wirtschaftsteil

Spiegel der Wirtschaft . Zunehmende heimische Treibstoff »
mengen meldet der Jahresbericht des Benzolverbandes
für 1939 . Die aus der einheimischen Erzeugung einschließlich der
wnthetischen Fabriken anfallenden Treibstoff - und Ölmengen
haben 1939 eine wesentliche Steigerung erfahren . Diese Entwick¬
lung hat stch auch in den Kriegsmonaten fortgesetzt . — Das
Deutsche Stickst off - Syndrkat setzte im abgelaufenen
Berichtsjahr 716129 Tonnen Stickstoff ab . das sind 17 % mehr
al » i . V . — Der Abschluß für 1939 der Philipp Holz ,
mann AG ., Frankfurt a . M .. mit wieder 10 % Dividende
wurde von der HD . genehmigt . Der große Auftragsbestand

'
sichert

für das laufende Geschäftsjahr eine ausreichende Beschäftigung
und läßt ein zufriedenstellendes Ergebnis erwarten . Auch im
Ausland nahmen die übernommenen Arbeiten einen zufrieden¬
stellenden Verlauf .

Frankfurter Börse vom 8 . Juli . Bei freundlicher Stimmung
zogen die Kurse auf allen Märften bis zu 1 % an . Stärker
gebessert , unter Berücksichtigung des Dioidendenabschlaaes . waren
Holzmann plus 2 % . Renten waren sehr ruhig bei freundlicher
Stimmung . Freiverkehr fast aeschäftslos . Der weitere Verlauf
blieb freundlich . Tagesgeld 1 % % .

MAR KL OFF , Hellmundsfraße 52 / Ruf 22626
kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Die Völker leben dadurch , daß die Besten und Selbstlosesten ,
die Kräftigsten und Reinsten sich selbst zum Opfer darbieten . Was
die Menschheit an höheren Gütern besitzt , durch die Aufopferung
solcher ist es erworben und ost mit Verkennung , Ausstoßung und
Tod gedantt worden . Paulsen .

Neubauer als Aßistent in das chemische . Laboratorium von
Fresenius ein . Damit nahm eine äußerst frucktbare Zu¬
sammenarbeit ihren Anfang , die erst durch Dr . phil . Neu¬
bauers Tod am 2 . Juni 1879 ihren Abschluß finden sollte .
3n einem Nachruf schreibt Remigius Fresenius u . a . :

. Während einer langen Reihe von Jahren trug er
( als Dozent ) namentlich theoretische und organische Chemie
sowie Physik vor , ferner vorübergehend Mineralogie . Phar¬
makognosie und pharmazeutische Chemie . Zugleich trat Neu¬
bauer am 1 . Juli 1856 in den nassauischen Staatsdienst und
batte , seit 1862 Assessor am Herzoglich Nassauischen Finanz¬
collegium außer anderem die Münzuntersuchung auszuüben .
. . . 1864 erhielt er den Titel als Profeßor : längere Zeit
hindurch war er Mitglied der Prüfungskommißion für
Arzte und Apotheker , sowie Apotheker - Revisor und von 1868
an Vorsteher der agrikulturchemischen . insbesondere der
önologischen Versuchsstation dahier , welche Stellung ihm
ganz zusagte und ihm Deranlaßung zu den intereüanten und
wichtigsten Arbeiten auf dem Gebiete der Chemie des
Weines gab .

" Er wurde auf dem alten Friedhof an der
Platter Straße bestattet .

Und nun nächstens zum Neuberg .

U .15Sd / * o

w
■-

Wie praktische Hausfrauen lifchuiäfche sparen . . .

Viele fiausfrauen nehmen heute ftatt tUchbecken ein leicht ? u fäubernöea Wachstuch in

schöner farbenfroher Punhtmufterung . Buch klbftgefertigte ober vorn Stück gekaufte
ßaftgeroebe „ mlt farbigem Ripsbanb umnäht und ausgefranftem Ranb , ober Cifch «

matten aus Strohgeflecht finb ein hübfcher , roälchefparenöer Cifchfchmuck . Papier »

kroietten feilten die gleichendenlte wie . Munbtücher . . .

Mit der XValchpulüermenge kommt man belfer mrecht , wenn man beim TOäfcheroafchen

weiches - Walker hat . Man läßt ba $u einige fianbooll ficnko - bas ein vorzügliches ent¬

härtungsmittel ift - 30 Minuten oor Bereitung ber XVafchlauge im Waller wirken , bann

hat es
'
öieigleiche kiftiparenbe Cigenfchaft wie Regenroatler .

Da fienko gleichzeitig eine ftark fchmuklöknbe Wirkung besitzt , ift es auch bas geeignete
Mittel ? um einweichen .
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in einer

Schwünge vor das Haus .

entschloßen , weilFlugreise au <

Galle , Stoffwechsel

Herz und Gefäße

3 Punkte fürt 9iravatte
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Bahnhofstraße 27 , Tek 22988

SporvSchaefcr • Wiesbaden - Webergasse • Wilhelmstr . Opelbad

teil 115 .
imitiimiin "

fand entgegen ,
Schreibtischplatte

Oberfahrt vorerst nur ab Hafen W .- Schiersteln

stündlich , an Werktagen ab 9 .30 Uhr , an

Sonntagen ab 8 . 30 Uhr

Verwaltung der städt . Volksbäder

- sagt der Schaefer -

( besser noch der Abschnitt l )

vom
Heine
; wie

(Jür Obre wertvollen Punkte

vollen
'
Wert bietet

A chnd alle Nachforschungen erschwert , da die Verkehr »

^ °
Lir beiden find vor e7ner stunde hier in Manila an .

gekommen .
doch schon zwei Tage hier in Manilas

a . M .. (Euro :
Frankfurt a . 3

Jetzt tritt Magda näher zu ihm heran .
und Ießt ihre

d auf seinen Arm : „ Du bist bereitsverheiratetHeine

Sonderbar , das Du ist rhr tn diesem Augenblickganz
r« < UIu i a a **♦ nöV WXOTT1TnT

Diener , der heute den Türdienst versieht , geführt .

schaffen beute soviel Ofocbge -

fühl wiefrüberein neuerJlnzug
- wenn sie von » Schaefer « ist .

Strandbad • Rettbergsau

Eröffnung
"

,

Obre fKleiderkarte bietet auch

sonst noch mancherlei : beispiels¬

weise Herrenwäsche .

„ Magda !" rüst er und streckt il

während er sich mit der Linken au !

her Mittagshitze alles n die Häuser bannt .
"

Heine Lütgens

Versackung , frei Frankfurt
— ~ " rrtrieb .

Bohnerwachs
( Emulsion ) fest u - bell . lief ,

in Eimern nnt 11 kg .2nb ..
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sagten große blonde Riese mit einer Ehrlichen
tiefen Erschütterung ,
— Aber da ich körp <

Eine junge Spanierin , die hier einen Deut,chen hei¬

ratete und verwitwet ist . Dietrich trat auf Deranlafiu g

von Herrn Pullmann mit ihr ttt Verbindung da
,

ste Be -

Ziehungen zu diesem Mestizen de los Reyes hatte

Rita hört ihm mit erstaunten Augen zu . Sie 6 « «

xu finbctt
(Stic

wissen hier und der perfiden Photographie , die ihr anonym

äU9,fieine aber hat das Bedürfnis , sie vor allen Dingen zu
, ____ bat über den noro .

und eilen ins Haus .

Eine gute Cigarette

ist ein

kleines Meisterwerk * )

Da biegt soeben ein fre

ein und rollt mit einem eie

Besuch , zu so früher Stunde

Deswegen rüst et dem Diener , der nun die Anmeldung

vom Eintreffen zweier Damen überbringt , gutgelaunt zu .

„ Aber selbstverständlich , führe die beiden Damen herein !

Doch der Zuruf , mit dem er Magda und Mercedes Voß

begrüßen will , bleibt ihm auf den Lippen . Wie , , st das nicht

Mein
*

Eott
^

wio kommt die junge Frau hierher ? Das

junge Mädchen ist seltsam befangen . . Es sieht ihn miohne

ein Wort zu reden -- aber tn seinen Zugen , an fernen

Dauerheim
finden älteres

Ehepaar . Dams
ob . Herr in ein .
schön . Landhaus
t . Taunus . Siet ,
sitz . Zentralheiz .

Lindenbof, -
Oberselters

im TammS .

noch
^

das förmttche Sie benutzten . In .
den offenen sym -

pathischen Zügen Heine Lütgens steigt eine Überraschung , ent

Befremden von unvorstellbaren Ausmaßen aufi

,sJch verstehe dich nicht ! Ich bin doch durch meinen litt

fall mit dem Fuß ans Haus gebunden gewesen . Mit,wem
sollte ich mich denn verheiraten — wenn nicht mit dir

Magda läßt sich auf einen breitausladenden Rohrsessel

neben ihm nieder , denn in diesen Augenblicken , ' "
.

denen die

Spannung ihren Höhepunkt für sw erreicht versagen ihre

amerikÄK Arztist so ttug die

Kaffee - Restaurant

ponorama -

woldfrieden
Wies b . - Dotzheim

geschlossen !

wir fanden ntdjt Die geiingge apus .

lich verhindert war , hat gestern . Frau

Mercedes Voß
'

sein Verschwinden beim Chef ,
der hiesigen

Polizei angemeldet , der besonders in der Provinz nach Diet .

Vlnfol Unom Die altbekannte Gaststätte am Ein -

^ fze ^ fnTogenlmTaunus 9 -mg des romantischen Jammertals

Schattige Terrasse . Pensionspreis ab 3 .50 . Schwimmbad , Trinkkur

Tel . 301 . Postkraftwagen Wiesbaden - Laufenselden - Katzenelnbogen

glauben bereit - mit M ^gda hier Telefongespräche geführt

iU ^
.Gewi ^ ^

Mercedes
'

Voß . eine junge spanische Bekannte ,

bot sich , an , Magda

Wir haben doch eingehend tele -

fönisch darüber gesprochen , daß die Trauung durch meinen

Unfall auf kurze Zeit verzögert werden mußte ! Warst du

denn mcht „aMgtele ^
on

^ mit einem eigenen Klang : „ ich

war es nicht , denn ich bin eben erst mit » rau Jnbrejen in

Manila angekommen . Wir haben die ungeheure Entfernung

» ° - tE « « . . ufi » ;;
SS SSKÄ ' MÄÄ "

die er so liebt , die er so wach in seiner Erinnerung bewahrte ^

In einer Lustreise bewältigt ? 3ch verstehe das nich .

Mercedes Voß hat mir genau « Mildert wie sie dich vom

Lloyddampfer „ Koblenz
"

hier an Bord abgeholt hat — !

Magda und Rita wechseln einen stummen Blick . Magda

kann in ihrer Erregung kaum antworten . Sie ahnt , datz fie

sichtlich doch nicht zu spat einaetroffen ist , um em Unheil über

ihr Schicksal zu verhüten . Aber wie kann sie es nur fertig

bringen , den abscheulichen Betrug ihrer Zwillmgsschwester
aufzudecken ?

Kinderheim
„ Jungland "

Niedernbaulen - Taunus
Tel . 234 . Serien » und
Daueraufentbalt .
Frau Flöget .__

Sie Ä ? v7n Diririchs Verschollenheit kabelten , Herr Lüt¬

gens !"
beginnt nun Rita , „ haben Sie inzwischen etwas über

Verbindungen unterbunden waren , daß Sie trotzdem nicht

gleich das Äußerste für Dietrich zu befurchten brauchen , Fra

nÖI
$ Benn es nur diese Taifunkatastrophe wäre , Herr Lüt¬

gens , wenn nicht auch dieser Mestize eine Bedrohung für ihn

ei >e
$ etne Lütgens will ihr gerade einen kurzen Bericht über

Dietrichs Reise ins Innere der Provinz geben , als er sich auf .

richtet und auf ein neues Geräusch von draußen aus dem

Feister späht . Abermals fährt ein Auto nach kurzem Hupen

als Anmeldung vor das Haus . Eine hohe Palmengrum >s

in dem Mittelbeet des Vorgartens nimmt ihm die Übersicht .

Aber obgleich draußen alles sehr schnell vor sich zu gehen

scheint , glaubt er doch zwei Damen ins Haus eilen ju Jepen .

Ist das nicht das neue Auto , das sich Mercedes Voß nach dem

kürzlichen Unfall kaufte , und ist die Livres des herrschaftlichen

Chauffeurs » ich , » >- S - h - » - ?
Wl

Schickt Illustrierte an bte Front !

Der Frontsoldat wird dafür stets dankbar sein !

Ä ÄS
aU5 ^ „ ^ fflSäu eIn bei Äbte » o ' bei und dann aufs

Land bi ^ausÄÄni , das rechts und links Plantagen in der

^ rLrtPnben SiUIe des Tropenklimas zeigt . Endlich ver -
Ledrangendert Fuue

^ empo und biegt in ein offen *

kt^ endes Tor rim das in einem langen « taketzaun sitzt .

Vrade ist rin anderes Auto im Segn
'

Vilan ûngen zu verlassen und weKufahren .

de7°
kEte und Ü geradezu katastrophal dicke Schwellung

rurückgegangen ist , hat Dietrich auf Anordnung und mit Bei¬

hilfe des Arztes sogar aufstehen , auftreten und ernige Schritte

Durch das Prnmer unternehmen müssen ! Das Gelenk sitzt
3, - r, ; n,r Stelle — und es wird nur .noch einiger Tage

bedürfen ,
^is Heine Lütgens — mit Vorsicht seine Gehver¬

suche fortsetzend - sich mehr an Bewegung zumuten kann .

Es bereitet ihm Freude , daß er nun bereits wieder auf

. s.em stehen und vorsichtig auftreten kann , und blickt , auf
' A ^ ^ reibtisch gestützt aus dem Fenster dem davon -

iunaen 2?rlt nach . „ Ob ich das heutige Resultat

Magda telefoniere ? öder nicht , " ad ^ann sie vielleicht über¬

morgen überraschen , wenn ich m unserem Auto

Kurhotel
Römerbad

Das Kochbrunnen - Badhaus ist

durchgehend geöffnet . Für Wehr¬

machtsangehör . Preisermäßigung

Automobil1
Centrale
Inhaber : Arthur Loyal

Autoverleih ]

DAS
--

jährige Kurxoit - L
teich ärztlich ben
und fordern Sie

Bl i nden - Anstalt

Nassauische

jßLBlindenfürforge
e .V . Wiesbaden

HHh»ri-liirluB -Stra8i3T

Telefon 26038 - 6egr . 1861

unterhält Blinden Werkstätten für

Korb - , Stuhl - , Mattenflechterei
und Bürstenmacherei |

Körbe und Stühle werden ab¬

geholt und wieder angeliefert .

Zer Verarbeitung kommt eer bettet Miteriil

Jetzt täglich

[ yk 1 ab W . - Biebrich

SDampfer
Zusätzliche Fahrten

an Sonntagen werden

durch die Agentur be¬

kannt gegeben .

« Sln - Düsseldorfer
\ DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE ]
Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen amtlichen

Reisebüros , Zigarrengesch . P: Schiink , Wiesbaden ,

Michelsberg15 , sowie der Agentur Wiesb .- Biebrich .
Telefon 601 44/45

Kneipp -

D 4U Walkmühlstr . 15

WM HE HW Ruf 26950

I

täglich geöffnet von 9 - 12 und 15 - 18

Badezeit : Damen Montag , Mitt¬

woch . Freitag » Herren Diens¬

tag , Donnerstag , Samstag

* ) Die Cigaretten . Herstellung Ist nicht - « k- ° Iesi° - nn - hmen -

eine völlig automatisch oblausende Sache oonMoschinen . Tabak ist

ein Naturprodukt mit ständig wechselnden Eigenschaften , und es

gehört die hohe Kunst eines genialen Mischungs -Meisters dazu , all

die seinen Geschmacksunterschiede zu beherrschen und aus ihnen immer

wieder das gleiche köstlich - Aroma zu erzielen .

i^ kbewährtra HtUbadSoden am SüdtKüuu . Hier Dießen

„ ehr eia 20 Heilquellen , daruntnr rrei Wermeoleprudel
„ it 304 und 34 « Celsius . euritlohleneeereliBltig . oie -die •
herzheilenden Md er liefern . 1

V Zu Ihrer Gesundung werden /
t . Bie Badekur (Solbäder undnscOrUebe ■

Iß — IcohlenBaum Sprudelbäder ). /
1 WVl . Die TrinkkurCrenirtiiSenartigeyade 7

< lauwarme Quellen von « rk echk * n - Z
I |K \ lösender Wirkung ). . . , /
| n\ Die Inbalatiomkur jm Innalatoniiny

Feine Orleniieppltiie
auch antike Und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei

sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 — Telefon 25321
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

11
,Mir ? " fragt Rita erstaunt zurück , „ wer ist „ wir " ? und

wer ist Mercedes Voß ? "
_________

■
Houptk . • ; ttei . H » . •Cd . To . . sch !i . .nprcki - aen < - le sou - e -M e ^ .lbäd ^ ,

BHI ) HOillßUlUi
Ann

'
- u . . d D . ü ' ku . Einzigartiger Kurpark den Tounu ^ hoch wold ube . gehend

> Verlangen Sie d e neiiesie .W .. - .' -nrniq
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Der
gegenüber dem Kochbrunnen

Stammbaum

dcsDr . Plstorlus

Vorverk . : 11 - 1 u . 4 -7Scala - Kasse

WOCHENSCHAU

Waffenruhe im Westen

Kulturfilm :
'
Sinnvolle Zwecklosigkeiten

Wo 400,615,830 , So 2 ° ° Für Jugendl . üb . 14 J .

♦IFWUÄST

THEATER

APOLLO
Moritzstraße 6

Der große©

Betrug

Für Jugendliche zugelassen !

Dazu die neueste Wochenschau

Beginn : Wochentags 4 , 6,15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

sm

■ » ESIBEIII

Sport - Kalender

Ein köstlicher ,

zeitnaher Film

EMWlhe
KlllOhlNW

Die neuesten Berichte der Propaganda -

Kompanien

Morg . Sonnt , nachm 4 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten : - .50,1 .- , Kinder - .30

George Raft - Ellen Drew

in einem Film von Abenteuer ,

Spannung und Humor

Ein UFA - Film mit

Ernst Waldow O Käthe Haack

Carsta Lock e Otto Wernicke

Hans Leibelt • Heinz Wieck

Helga Mayer

Spielleitung : K . G . Külb

Während der Wochenschau kein Einlaß ! Die Wochenschau läuft

Im „ APOLLO “ zu Anfang , im „ CAPITOL “ zum Schluß jeder
Vorstellung ! Spieldauer der Wochenschau 25 Minuten

Der Blaufuchs
Komödie von F. Herczeg ,

Karten : RM 1 .25 bis 5 .05 ; Vorverkauf ab Montag , 8 . Juli
an d . Theaterkasse ; bei Christmann , Luisenstr . 42 ; Schotten¬
fels & Co . , Theaterkolonnade ; L. Engel , Wilhelmstr . 52 .

Herrliche Reiterszenen

Packende Rennbilder

Großartige Tieraufnahmen !

Jener Dr . Pistorius , der sich auf die Jagd
nach einem adligen Urgroßvater begibt , nach
vielen Erlebnissen und Abenteuern aber

ŝchließlich einsehen muß , daß er mit seinem

eigenen Schuhmachermeister verwandt ist
und deshalb von seinem selbst errichteten
Thron wieder herabsteigen m uß , jener würde¬

volle Außenseiter wird überall sehr viel Laune

und Heiterkeit verbreiten ! .Schreibstuve ( Fremdsprach .)
Maschinen verleihen 50 Pf . tägl .
An - und Verkauf _

emmen , Neugosse 5

Im großen , neuen Programm

Deutsche Artistik

von Format
mit

Karl Leopold
dasStimmphänomen der Alpen

3 Nomethys
äquilibristisches Wundertrio

Wilba
d . Würfelkönig v . Winterg . Berlin

Dussy und Dussy
tanzend .-musizierend . Zwillinge

Alfons Sommer
der ausgez . Grotesk - Komiker

2 Normays
charmante Tanzkünstlerinnen

Mac Toto
ein deutscher Clown eigen .

’
Note

Alexander und Irene
„ Das Erwachen des Dämons "

7n , |h ( Der Serienerfolg,des -

[ Wiener Burgtheaters

Unsere

Werfpapier - Abteilung
erteilt bereitwilligst

AUSKÜNFTE

In allen Geldangelegenheiten

Ahnenpässe rod .
gesetzm .angelegt .
Ang . u . P . 2756

an Anzeigen -
frenr . Mainz .

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener,Friedrichstr . 40

Dienstag , 16 . Juli 1
Mittwoch , 17 . Juli J

RSbm . - Revarat .
Tb . Brück .

EoetbestraKe 18 .
Telefon 23605 .

Möbel modernis .
Jnstandsetzungs -

Werkstätten
durch E . Klapper

Ausstellsäle
Webergasse 37 .
Telefon 28627 .

Säcke zum flicken
aef .. in u . auster

dem Saufe .
Schaub . SLacht -
ftr 6 . Stb . 1 . St ,

Pub - und An -
streickerarberten
werd , fachaeman

ausgefübrt .
auL werd . Vuk -

arbeit . in Akkord
übernommen .

WUbelm Kren .
Nordenstadt .

Nassauer Str . 33

Deutsches Theater . Samstag , 6 . Juli 1940 ,
19 — 22 Uhr : „ Das kleine Hofkonzert "

, außer
St . -R . — Sonntag, ? . Juli , 19— 21 .45 Uhr :
^ Das Land des Lächelns "

, außer Et .-R . —
Montag , 8 . Juli , ferienhalber geschlossen .

Kurhaus . Sonntag , 7 . Juli , 16 Uhr .
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schals .
20 Uhr : Konzert . Solist : Willi Domgraf -
Fatzbaender . Bariton . Orchester : Stadt . Kur¬
orchester . Leitung : Aug . Vogt . — Montag ,
8 . Juli , 20 Uhr : Es lesen aus eigenen
Werken zum Besten des Kriegshilsswerkes
für das Deutsche Rote Kreuz : Meta
Schneider -Weckerling , Else Marlott -Seitz ,
Rudolf Dietz , am Flügel : Gerda Doering .
Thor der Stadt Wiesbaden , 19 .30 Uhr :
Konservatorium — Chorschule .

Brunnenkolonnade . Sonntag . 7 . Juli 1940 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Ausgeführt von dem
Musikzug des RAD . XXV Wiesbaden .
Leitung : Obermusikzugführer Fried König .

Srala -Lariete . Sensationelles Eroh -Variet « -
Programm mit 9 Welt -Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „ Das Glück wohnt nebenan " . —

Sonntagvormittag 11 Uhr : Wochenschau -
Sonderveranstaltung . Bühne : „ Das
Ballett der Ballettmeisterin Tarla Sqdow "

Thalia : „ Diener lasten bitten " . Bühne :
Feuervogel . Pers . Gastspiel des berühmten
russisch . Künstler -Ensembles ( 8 Solisten ) ;
tägl , 14 .15 und Sonntagvorm . 11 Uhr :
Wochenschau -Sonderveranstaltung .

Ufa -Palast : „ Der Stammbaum des Dr .
Pistorius "

; täglich 14 .30 und Sonntag
11 und 12 Uhr : Wochenschau -Sonder¬
veranstaltung .

Film -Palast : „ Oberwachtmeister Schwenke " ;
tägl . 15 Uhr : Wochenschau -Sonderver¬
anstaltung . Sonntagvorm . 11 u . 12 Uhr ,
Sondervorftellg . : „Waffenruhe im Westen "

Eapitol : „ Das längste Gericht " .
Apollo : „ Del große Betrug .

. Urania : „ Ein Mann will nach Deutschland " .
Luna : „Die blonde Christel "

.
Olnmpia : „Piraten von Alaska " .
Union : „ Eebeimzeichen L —B — 17 “ .
Taunus -Lichtsp . Bierstadt : „ Befreite Hände " .
Römer -Lichtspiele Dotzh . : „Rivalin der Zarin "

CAPITOL
Am Kurhaus

Die Kleidung de « Zungen

kaufen Mutter und Vater ,
heute wie immer
beim Kleiderberater .

ojp - vxZmÄÄrwfwtuAw *

4tägiges GASTSPIEL Kammerschauspielerin HILDE WAGEN ER
vom Wiener Burgtheater mit den Mitgliedern des

Wiener Burgtheaters
Sylvia Devez / Hellmuth Krauss
Reinhold Siegert / Alexander Trojan
u . Eric Frey von den Hilpert - Bühnen
• Berlin — Wien

Sonntag , 14 . Juli ) f Der Serienerfolg des
Montag , 15 . Juli J J Wiener Burgtheaters

Marguerite : 3
Lustspieivon Fritz Schwiefert .

Karl Skraup . Hans Holt , Mimi Shorp
Olly Holzmann - Anton Printner

in einem lustig . Film , der amüsante Situa¬
tionen und herzerfrisch . Humor in sich hat

Das iüniiste
Gericht

In heiteren und teils tragi -komischen
Bildern wirbelt dieser Film Menschlein
und ihre Schicksale durcheinander —
und sorgt durch eine spannende Hand¬
lung dafür , daß der Zuschauer In aus¬

gezeichnete Stimmung kommt .
Nicht für Jugendliche !

Fuhball .
SB . Wiesbaden 1 — TSE . Kastel I , Samstag ,
6 . Juli , 19 .15 Uhr , auf dem Reichsbahnplatz an der
Kronprinzenstratze .

WALHALLA
THEATER

ZJVum in » VÄPiETtfzCS

Der lustige Wiener Film der Tobis

„
Da - Mick

woMt nebenan “

Ein Film von Liebe und Zufall - . .

Spielleitung : HubertMarischka
Musik : Fred Raymond

Darsteller :

Mlaria dnekr ^ ast - Mafp h tktkue

Xo &erts — Wolf - Xetty
lüeUer - ClKy JCafsmann

Xans Marr - Xtfdi XUddrand

Schlager des Films :

„ Druitt * in der Löbau “

„ Wenn der Herrgott net will “

411111111111111111111111111111111111111»

Die deutsche Wochenschau

Waffenruhe im Westen !
Der Führer in Paris - Front gegen England
vom Nordkap bis zur Atlantischen Küste !
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

Buhne :

Das Ballett der Ballettmeisterin

Cai » la Sydow
Diexvier Jahreszeiten
Eine Tanzschau von besonderer Schönheit

Kulturfilme :

Jungjäger
Ein Film von Wald , Jagd und Wild

Berliner Duft
Eine Stippvisite durch Berlin

Heute 4 , 5 . 40 u . 8 . 30 Uhr - So . 2 Uhr

• Sonntag vormittag 11 Uhr

Einmalige Sondervorführung
der neuen deutschen Wochenschau

Waffenruhe im Westen
Der Führer in Paris

JUGEND HAT ZUTRITT !

Einheitspreis 0 .40 RM

Soldaten und Jugendliche die Hälfte t

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch he ' verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotei Nassauer Hoi
Wilhelmstraße 56 - gegen übe .
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkrätie
Gewissenhafte Beratung unverbindlich
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